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Obermeister und Lehrlingswarte
bei der KreishandwerkerschaftMarburg
Innungs-Bezeichnung Obermeister Lehrlingswart

Bäcker-InnungMarburg
www.back-dir-deine-zukunft.de

Markus Schautes
c/oMühlenbäckerei Pfeiffer
Mühlenstraße 9
35094 Lahntal
06420 / 355

Frank Bubenheim
Hauptstraße 39
35288 Wohratal
06425 / 92063

Innung des Baugewerbes
Marburg
www.bauberufe.net

Armin Grutschus
c/o Heinrich Geißler GmbH & Co. KG
Bauunternehmen
Sonnenallee 8
35274 Kirchhain
06422 93050

Michael Grebe
c/o Grebe Bauunternehmen
GmbH & Co. KG
Rimbergstraße 21
35094 Lahntal
06420 / 496

Dachdecker-InnungMarburg
www.dachdeckerdeinberuf.de

Hans-Jürgen Heck
Erlengrund 14
35096 Weimar
06421 / 78055

Harald Schraub
c/o Schraub Bedachungen GmbH
Am Hollerborn 1
35287 Amöneburg
06422 / 4550

Innung für elektro- und
informationstechnische
HandwerkeMarburg
www.e-zubis.de

Reiner Kahle
Mittelweg 15
35041 Marburg
06421 98161

Stefan Gläser
Friedhofstraße 13
35091 Cölbe
06421 83568

Fleischer-InnungMarburg
www.fleischerberufe.de

Kai Kutsch
Bortshäuser Straße 14
35085 Ebsdorfergrund
06424 / 1278

Stefan Stolle
Lindengraben 9
35117 Münchhausen
06452 / 8215

Friseur- und Kosmetik-Innung
Marburg
www.friseurhandwerk.de

Martina Klein
Herborner Straße 32
35096 Weimar
06421 / 78522

Jenefar Yousif
Deutschhausstraße 32
35037 Marburg
06421 / 67751

Innung für Sanitär-,
Heinzungs- und Klimatechnik
Marburg
www.zeitzustarten.de

Nils Löser
Brunnenstraße 10
35041 Marburg
06421 / 360393

Kai Krauskopf
Sonnenstraße 6
35274 Kirchhain
06422 / 898880

Innung des Kraftfahrzeug-
gewerbesMarburg
www.autoberufe.de

Ralf Funke
Fuldaer Straße 3
35274 Kirchhain
06422 / 4055

Ilja Kasper
Hardtbeete 4
35094 Lahntal
06422 / 2391

Maler- und Lackierer-Innung
Marburg
www.farbenberufe.de

Arnulf Preis
Zur Haartmühle 8
35274 Kirchhain
06422 / 2222

Jürgen Abel
c/o Horn Malerfachbetrieb
GmbH
Siemensstraße 10 a
35041 Marburg
06421 / 25291

LandBauTechnik-Innung
Nordhessen
www.starke-typen.info

Frank Kalhöfer
Sachsenhäuser Straße 10
34497 Korbach
05631 / 8418

Herbert Allié, stellv. Obermeister
Kirchweg 6
35083 Wetter
06423 / 94300

Raumausstatter- und
Sattler-InnungMarburg
www.zvr-info.de

Georg Nau
Lahnstraße 12�14
35094 Lahntal
06420 / 7278

Volker Netzel-Gast
c/o Ziepprecht
Raumausstattung GmbH
Ketzerbach 58�62
35037 Marburg
06421 67229

Metall-InnungMarburg
www.metallausbildung.info

Jan Baumann
c/o RinkMetallbau GmbH
Vor der Aue 3a
35094 Lahntal
06423 / 4684

TobiasMüller
c/o Sälzer GmbH
Dietrich-Bonhoeffer-Straße 1�3
35037 Marburg
06421 / 938100

Tischler-InnungMarburg
www.tischler-schreiner.de

Stephan Becker
Frankfurter Straße 32
35037 Marburg
06421 / 25210

Norbert Schneider
Grabenstraße 15
35085 Ebsdorfergrund
06424 / 6789

Zimmerer-InnungMarburg
www.holzbau-deutschland.de

Henning Fisbeck
c/o Gudrun Jasky-Fisbeck,
Zimmerei - Holzbau
Am Rasen 6
35260 Stadtallendorf
06425 / 921090

Markus Nau
c/o Nau Dach- und Holzbau GmbH
Zimmerplatzweg 16
35274 Kirchhain
06422 / 8979689

www.handwerk-marburg.de
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Baubranche 
bildet aus
Marburg-Biedenkopf. Das Bil-
dungszentrum der Bauwirtschaft 
in Marburg ist eine Gemein-
schaftseinrichtung der Innungen 
des Baugewerbes und der Zimme-
rer-Innungen Biedenkopf, Mar-
burg und Ziegenhain sowie der 
Baubetriebe der Industrie. Die In-
nungen und Verantwortlichen ha-
ben sich zu dem Verein „Zukunft 
Bauen“ zusammengeschlossen. 
Das Bildungszentrum in der Afföl-
lerstraße 61 ist verantwortlich für 
das Lehrgangsangebot der über-
betrieblichen Ausbildung bei den 
Ausbildungsberufen Maurer, Zim-
merer, Fliesenleger, Straßenbauer 
und der Facharbeiterausbildun-
gen im Hochbau, Ausbau und 
Tiefbau. Zudem werden Lehrgän-
ge zur Weiterbildung in der Bau-
branche angeboten.

Das BBZ 
ist „up to 
date“
Das Berufsbildungszentrum Mar-
burg (BBZ) bietet als gemeinnützi-
ge Einrichtung der Industrie- und 
Handelskammer Kassel-Marburg, 
der Handwerkskammer Kassel 
und der Kreishandwerkerschaft 
Marburg das gesamte Spektrum 
der Weiterbildung im gewerblich-
technischen und kaufmännisch-
verwaltenden Bereich an. Vorbe-
reitungen auf die Meisterprüfun-
gen werden ebenso angeboten 
wie spezifische Lehrgänge und 
Qualifikationen, die in der Regel 
zu einem anerkannten Zertifikat 
führen. Die Lehrgangskonzepte 
entsprechen den aktuellen Anfor-
derungen des Marktes. Die Mit-
arbeiter können als Meister, Tech-
niker oder Ingenieure auf langjäh-
rige Berufs- und Ausbildungs-
erfahrung in den Bereichen Elekt-
roinstallation, Kfz-Technik, Heiz-
technik, Maler- und Lackierer, 
Heizung-Sanitär oder Friseure und 
im allgemeinen Metallbereich in-
klusive Schweißtechnik zurück-
greifen. Das eingespielte Team ist 
stets „up to date“. Neu sind digita-
lisierte Konzepte auf der eigenen 
Lernplattform des BBZ.
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23. Aktionswoche
Handwerk – Ausbildung 
Grußwort des Kreishandwerksmeisters Jörg Peil

dung zu informieren. An allen 
Berufsinformationsstationen 
können Jugendliche sich die 
aktuellsten Betriebslisten mit 
Praktikums- und Ausbildungs-
platzangeboten sichern.

Infomaterial

auf der Website

Auf unserer Ausbildungsplatt-
form www.aktionswoche-
handwerk.de kann man sich im 
Vorfeld bereits Berufsinforma-
tionen holen. Zur besseren 
Orientierung wird auch in die-
sem Jahr ein Schülerflyer mit  
den Startzeiten und einem La-
geplan der einzelnen Berufs-
informationsstände verteilt, der 
auch auf unserer Ausbildungs-
plattform herunterzuladen ist.
Die Innungsverantwortlichen 
freuen sich, die Jugendlichen 
persönlich auf der Messe ken-
nenzulernen und über die Aus-
bildungsberufe der Innungs-
fachbetriebe der Kreishand-
werkerschaft Marburg zu infor-
mieren.
Ich bedanke mich insbesonde-
re bei den Innungsobermeis-
tern, Lehrlingswarten und allen 
weiteren Verantwortlichen und 
Beteiligten für die Vorbereitung 
und Durchführung der Berufs-
informationsangebote sowie 
unseren externen Unterstüt-
zern ganz herzlich.

Ihr Jörg Peil
Kreishandwerksmeister
Kreishandwerkerschaft
Marburg

den Fachkräften umgesetzt 
und – noch wichtiger– gestaltet 
werden.
Damit die Jugendlichen einen 
besseren Einblick in die Aus-
bildungsberufe des Hand-
werks erhalten, haben die In-
nungen keine Kosten und Mü-
hen gescheut. Jugendliche 

können ihr handwerkliches 
Geschick an verschiedenen 
Praxisstationen unter Beweis 
stellen und direkt mit Ausbil-
dungsverantwortlichen Kon-
takt aufnehmen. Vor Ort wer-
den auch einige Azubis unse-
rer Innungsfachbetriebe sein, 
um über Ihre eigene Ausbil-

Jörg Peil ist Kreishandwerksmeister.
 Foto: J.Laackman PSL-Studios Marburg

Auch in diesem Jahr bieten wir 
an den beiden Berufsinforma-
tionstagen der „Aktionswoche 
Handwerk – Ausbildung“ Ju-
gendlichen die Möglichkeit, 
sich über die Ausbildungsberu-
fe im Handwerk zu informie-
ren. Bei unserem Veranstal-
tungsformat unterstützen wir 
Jugendliche dabei, Ihre Zukunft 
zu gestalten. 

Viele Wege führen ans Ziel – 
eine gute Voraussetzung ist im-
mer eine Ausbildung! Wir bie-
ten Jugendlichen die Möglich-
keit, sich während der Aktions-
tage über die Ausbildungsbe-
rufe im Handwerk und auch 
über die Karrierechancen im 
Handwerk zu informieren. 
Das Handwerk bietet eine si-
chere Zukunft, denn es gibt ak-
tuell und auch in Zukunft einen 
großen Bedarf an Handwerke-
rinnen und Handwerkern. Ins-
besondere die Energiewende 
macht es erforderlich, dass in-
novative Ideen von angehen-

„Insbesondere die 

Energiewende macht 

es erforderlich, dass 

innovative Ideen von 

angehenden 

Fachkräften umgesetzt 

und – noch wichtiger – 

gestaltet werden.“

Wir bilden aus!
Bortshäuser Str. 14 • 35085 Ebsdorf • Tel. (06424) 1278
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Mit Rat und Tat zur Seite stehen
Die Kreishandwerkerschaft 
Marburg ist als regionaler Part-
ner der Innungsbetriebe das 
Geschäftsführungs- und 
Dienstleistungszentrum der 14 
Innungen im Altkreis Marburg. 
Sie bietet ein umfassendes Leis-
tungsspektrum für alle Mit-
gliedsbetriebe ihrer Innungen. 
Das Angebot reicht von der Be-
ratung in betriebswirtschaftli-
chen Fragen über die Durch-
führung der Buchhaltung, des 
Jahresabschlusses sowie der 
monatlichen Lohnabrechnung. 
Außerdem übernimmt die 
Kreishandwerkerschaft die In-
teressenvertretung für das 
Handwerk in der Region sowie 
die Organisation von Zwi-
schen- und Gesellenprüfungen 
beziehungsweise Abschluss-
prüfungen. Sie bietet Meister-

kurse, Schulungen und sonstige 
Weiterbildungslehrgänge, lie-
fert Materialien wie Berichts-
hefte oder Tarifverträge und 
führt die Presse- und Öffent-
lichkeitsarbeit der Innungen 
durch. Zum Angebot der Kreis-
handwerkerschaft gehört laut 
Geschäftsführer Meinhard 
Moog ein regelmäßiger Steuer-
Info-Tag. Sie ist für Handwerks-
betriebe bei allen grundsätzli-
chen Fragestellungen erster An-
sprechpartner, und in ihrer 
Funktion als Geschäftsstelle der 
Innungen ist sie die regionale 
Organisation der verschiede-
nen Fachverbände.

3 Infos: Telefon: 0 64 21 / 9 50 90, 

Fax: 0 64 21 / 95 09 99,

E-Mail: info@handwerk-mr.de, 

Website: www.handwerk-mr.de. Foto: Kreishandwerkerschaft Marburg/Christel Schmidt

Die Kreishandwerkerschaft Marburg bietet regelmäßig Bera-
tungstage für Handwerksbetriebe und Existenzgründer an. 
Die Einzelberatung deckt unter anderem folgende Bereiche 
ab: Existenzgründung, Übernahme, Erweiterung, Moderni-
sierung, Rationalisierung, Fördermittel, Bürgschaften und 
Beteiligungskapital, Rechtsformenwahl.

3 Alle Termine finden Interessierte auf der Website

www.handwerk-marburg.de/termine-veranstaltungen 

Betriebswirtschaftliche Beratungstage

Gute Wahl für  
Berufseinsteiger
Krankenversicherung? Klingt 
für Dich erstmal langweilig. 
Dabei ist eine rechtzeitige Ab-
sicherung, was Deine Gesund-
heit anbelangt, mega wichtig. 
Als Berufseinsteigerin und Be-
rufseinsteiger triffst Du mit der 
IKK classic eine richtig gute 
Entscheidung. 
Was wir Dir und deiner Ge-
sundheit bieten? Eine ganze 
Menge. 

Über 70 Zusatzleistungen
Ob Osteopathie, professionel-
le Zahnreinigung oder Online-
Gesundheitskurse: In unserem 
umfangreichen Angebot ist 
auch für Dich etwas dabei.

Bonus für Dein Machen
Egal ob Mitgliedschaft im Ver-
ein, Fitnesscenter oder einfach 
gute Vitalwerte: Für Deine
Fitness bekommst Du bares 
Geld – über 300 Euro winken 
Dir je nach Aktivität zu.

Praktische Online-Services
Nie wieder Papierkram mit der 
IKK classic-App – schnell und 

unkompliziert. Hier kannst du
Kontakt mit uns aufnehmen, 
Anträge einreichen und mehr 
digitale Services nutzen.
Du kannst auf uns zählen, da-
mit du weiterhin fit und gesund 
bleibst. Denn nur so kannst Du
Deine Energie voll und ganz 
Deinem neuen, spannenden 
Lebensabschnitt widmen.
Alle Angebote für junge Leute 
unter ikk-classic.de/berufsein-
steiger.

Interessanter Podcast 

Erwachsen werden? Lass ma-
chen. Im Coming of Age Pod-
cast der IKK classic gehen Vivi 
und Marco spannenden The-
men auf den Grund. Von Folge 
eins „Welche Ausbildung passt 
zu mir?“ bis zur aktuellen Folge 
18 „Trauer: Wie geht man mit 
Verlust um?“ greifen die bei-
den viele interessante Themen 
auf und nehmen dabei kein 
Blatt vor den Mund. 

3 Einfach mal reinhören: ikk-clas-

sic.de/podcast.

Lass kassieren: fette Zuschüsse zu deiner
Smartwatch, professionellen Zahnreinigung,
Unfallversicherung und vielem mehr. Bei der
Krankenkasse mit über 70 Zusatzleistungen.
ikk-classic.de/lasskassieren
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Ein Ort, zwei Tage,
24 Ausbildungsberufe
Heimische Innungsbetriebe vermitteln lebendiges und praktisches Berufsbild

Zum 23. Mal findet in diesem 
Jahr die Aktionswoche Hand-
werk statt. An zwei Informa-
tionstagen am Dienstag, 17. 
September, und Mittwoch, 18. 
September, jeweils ab 9 Uhr 
können sich Jugendliche über 
die  Ausbildungsberufe in den 
Innungsfachbetrieben infor-
mieren.
Zwei Tage, zwei Dutzend Aus-
bildungsberufe, ein Standort:
Die Jugendlichen können sich 
in der letzten Septemberwoche 
umfassend über die Hand-
werksberufe informieren. Ver-
anstalter ist die Kreishandwer-
kerschaft Marburg mit ihren an-
geschlossenen Innungen, die für 
die Organisation und den Ab-
lauf zuständig sind. Auf dem 
Gelände sowie in den Räum-
lichkeiten der Kreishandwer-
kerschaft und des BBZ (Berufs-
bildungszentrum) Marburg kön-
nen Bewerberinnen und Bewer-
ber mit Betrieben in Kontakt 
kommen. Dort vermitteln die 
Verantwortlichen der Hand-
werksinnungen den jungen Be-
sucherinnen und Besuchern ein 
lebendiges und praktisches Bild 
von einer Ausbildung im Hand-
werk. An der Aktionswoche 
nehmen auch in diesem Jahr 
wieder alle Innungen der Kreis-
handwerkerschaft Marburg teil. 
Vor Ort sind auch die Agentur 
für Arbeit Marburg und das 
Kreisjobcenter, um über Ange-
bote zu informieren.
Erwartet werden rund 1.000 An-
meldungen. Die praktischen 

Möglichkeiten der Informa-
tionsbeschaffung. Unter 
www.aktionswochehandwerk.
de gibt es eine Fülle von Infor-
mationen rund um das Thema 
„Ausbildung im Handwerk“. 
Weitere Informationsmöglich-
keiten bieten die Internetauf-
tritte der verschiedenen Hand-
werksinnungen, die im Folgen-
den aufgeführt werden.

Adressen:
Bäcker-Innung
www.backdirdeinezukunft.de
Baugewerbe-Innung
www.bauberufe.net
Dachdecker-Innung
www.dachdeckerdeinberuf.de
Elektro-Innung
www.e-zubis.de
Fleischer-Innung
www.fleischerberufe.de
Friseur-Innung
www.friseurhandwerk.de
Azubi Blog
Sanitär-, Heizung,
Klima-Innung
www.zeitzustarten.de
KFZ-Innung
www.autoberufe.de
Landbautechnik-Innung
www.starke-typen.info
Maler- und Lackierer-Innung
www.farbenberufe.de
Metall-Innung
www.metallausbildung.info
Raumausstatter-Innung
www.zvr-info.de
Tischler-Innung
www.tischler-schreiner.de
Zimmer-Innung
www.holzbau-deutschland.de

Vorstellungen der Berufe dau-
ern maximal eine Stunde und 
werden zur vollen Stunde ge-
startet. In den Wartezeiten gibt 
es zahlreiche offene Angebote. 
Zur Orientierung hat die Kreis-
handwerkerschaft einen Flyer 
an die jeweiligen Lehrkräfte ver-
schickt.
Diese Ausbildungsberufe
werden präsentiert:
Maurer/in, Straßenbauer/in, 
Fliesenleger/in, Hochbaufach-
arbeiter/in, Tiefbaufacharbei-
ter/in, Zimmerer/Zimmerin, 
Dachdecker/in, Bäcker/in und
Fachverkäufer/in, Fleischer/in 
und Fachverkäufer/in, Kfz-Me-
chatroniker/in, Automobilkauf-
mann/- kauffrau, Elektroniker/
in, Informationselektroniker/in, 
Anlagenmechaniker/in für Sa-
nitär, Heizungs- und Klimatech-
nik, Metallbauer/in, Feinwerk-
mechaniker/in, Land- und Bau-
maschinenmechatroniker/in, 

Maler/in und Lackierer/in, 
Tischler/in, Raumausstatter/in, 
Sattler/in, Friseur/in und Kos-
metiker/ in.
Neben den praktischen Einbli-
cken in den beruflichen Alltag 
bekommen die Schülerinnen 
und Schüler an beiden Informa-
tionstagen Listen der Ausbil-
dungsbetriebe sowie Listen für 
Praktika – auch der Betriebe, die 
Praktikumsplätze in den 
Herbstferien anbieten. 
Anmeldungen für die Teilnah-
me an den Berufsinformations-
veranstaltungen sind bis spätes-
tens 6. September möglich per 
E-Mail an: christel.schmidt@
handwerkmr.de. Anmeldefor-
mulare für Gruppen gibt es 
unter: www.aktionswoche-
handwerk.de.
Im Vorfeld einer Teilnahme an 
den Berufsinformationsveran-
staltungen der Aktionswoche 
Handwerk bieten sich viele 

Bei der Aktionswoche Handwerk bekommen Jugendliche einen 
Einblick in verschiedene Handwerksberufe. Foto: Nadine Weigel

Roter Graben 18 | 35037 Marburg | www.metzgerei-bornemann.de

Handwerk erleben –
bei uns im Betrieb als Azubi!

Meier III GmbH, Am Grün 35a, 35037 MarburgTel.: 0 64 21-1 73 60 eMail: info@meier3.dewww.meier3.de
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Baukasten für 
die Bewerbung
So überzeugst du mit der Bewerbung

Bei deinem Besuch auf der 
Ausbildungsmesse „Aktions-
woche Handwerk“ hast du den 
perfekten Ausbildungsberuf für 
dich entdeckt und möchtest 
dich auf diese Stelle bewerben? 
Dann ist das Anschreiben ein 
entscheidendes Puzzle-Stück 
in deiner Bewerbung, und zu-
gleich die größte Herausforde-
rung. Es erfordert ein bisschen 
Zeit und Mühe, aber es lohnt 
sich – und wir unterstützen 
dich dabei!
Das Anschreiben findet sich 
nach dem Deckblatt auf der 
zweiten Seite deiner Bewer-
bung, noch vor deinem Le-
benslauf und den restlichen 
Bewerbungsunterlagen. Des-
halb ist es wichtig, dass du di-
rekt überzeugst. Auf maximal 
einer DIN A4 Seite solltest du 
deine Qualifikationen, deine 

Motivation und deine Persön-
lichkeit ausdrücken, sodass der 
Wunschbetrieb innerhalb von 
wenigen Minuten erkennt, 
dass du ein geeigneter Kandi-
dat für die Stelle bist.
In der Einleitung erwähnst du, 
wie du auf die Stellenanzeige 
aufmerksam geworden bist, ob 
du eventuell schon mit dem 
richtigen Ansprechpartner 
Kontakt hattest, und warum du 
dich für den Job interessierst. 
Das Ganze solltest du unbe-
dingt kurz und bündig halten.
Im Hauptteil erklärst du mit 
aussagekräftigen, kurzen Sät-
zen, warum gerade du bestens 
für die ausgeschriebene Stelle 
geeignet bist. Dabei ist es ein 
Muss, die Jobanzeige genau zu 
lesen und gezielt deine Fähig-
keiten und Erfahrungen he-
rauszustellen, die dem poten-
ziellen Arbeitgeber wichtig 
sind.
Im Schlussteil hast du die 
Chance, dich noch einmal tief 
ins Gedächtnis des Wunschbe-
triebes einzubrennen. Strahle 
Selbstbewusstsein aus und 
schließe dein Bewerbungs-
schreiben mit einem Statement 
ab.
Deine gesamte Bewerbung 
muss in einer einheitlichen For-
matierung und absolut fehler-
frei in Rechtschreibung und 
Grammatik sein. Um sicherzu-
gehen, solltest du sie unbedingt 
Korrektur lesen lassen, bevor 
du sie verschickst. Falls du dir 
Sorgen machst, ob du die Qua-
lifikationen für eine Stelle er-
füllst, sei mutig und bewirb 
dich trotzdem! Eine Ausbil-
dung im Handwerk ist für jeden
erreichbar. 

3 Zahlreiche Tipps für eine Bewer-

bung sowie Unterstützung bei der 

Gestaltung Deiner Bewerbungs-

mappe findest Du hier:

https://www.zukunftswerkstatt-

marburg.de/bewerbung 

Wir drücken dir die Daumen!

Für alle, die lieber weitermachen, als weiter warten: Wir ha-
ben noch 59 freie Ausbildungsplätze für das Jahr 2024 in fol-
genden Berufen:
Anlagenmechaniker/-in für Sanitär-, Heizungs- und 
Klimatechnik 5
Bodenleger/-in 1
Dachdecker/-in 4
Elektroniker/-in 9
Fachverkäufer/-in – Lebensmittelhandwerk (Bäckerei) 1
Fachverkäufer/-in – Lebensmittelhandwerk (Fleischerei) 1
Fahrzeuglackierer/-in  1
Fleischer/-in  1
Friseur/-in 3
Informationselektroniker/-in 2
Kaufmann/-frau für Büromanagement 2
Kraftfahrzeugmechatroniker/-in 2
Land- u. Baumaschinenmechatroniker/-in 1
Maler- und Lackierer/-in  6
Maurer/-in 3
Metallbauer/-in 2
Rohrleitungsbauer/-in 1
Straßenbauer/-in  1
Tiefbaufacharbeiter/-in  1
Tischler/-in 3
insgesamt 51
Alle Angebote sind bei der Agentur für Arbeit gemeldet und 
abrufbar auf  www.handwerkmarburg.de unter dem Menü-
punkt „Lehrstellen suchen“.

Ausbildungsplatz 2024 gesucht?

Gundlach GmbH – Ihr Dienstleistungspartner.
Zu den Sandbeeten 6 – 8 | 35043 Marburg | Tel.: 06421/1801-0 | Mail: info@gundlach.online
www.gundlach.online

Ausbildungsberufe:
• Elektroniker Energie- und Gebäudetechnik (m/w/d)
• Elektroniker Automatisierungstechnik (m/w/d)

Ausbildung bei uns –
Deine Vorteile:

Fundierte Ausbildung auf
Basis unserer langjährigen
Erfahrung mit Auszubil-
denden, Betreuung duch
einen Ausbildungsmeister
während Deiner ganzen
Ausbildung, eigene Lern-
werkstatt auf dem neuesten
Stand der Technik.

bewerbung@gundlach.online
Sende uns einfach Deine vollständigen Bewerbungsunterlagen:

STARTE JETZT …
… in Deine spannende Ausbildung!



Ein Praktikum ist wichtig auf 
dem Weg zum Wunschberuf
In den Beruf hineinschnuppern und Stärken und Schwächen erkennen

Ein Praktikum ist eine sehr gute 
Möglichkeit, einen Beruf ken-
nen zu lernen. Von Vorteil ist 
es, wenn Schülerinnen und 
Schüler über das vorgeschrie-
bene Schulpraktikum hinaus 
noch das ein oder andere Prak-
tikum in den Ferien absolvie-
ren. Listen mit Praktikumsange-
boten liegen aus. Im Praktikum 
erfahren die Jugendlichen, wie 
ein Beruf wirklich ist, und ob er 
zur jeweiligen Persönlichkeit 
passt – oder eben auch nicht. 
Darüber hinaus lernen die 
Schülerinnen und Schüler wäh-
rend eines Praktikums eine 
Menge über ihre eigenen Stär-
ken und Schwächen und be-
kommen mit, auf was es im Be-
ruf und im Arbeitsleben an-
kommt.

Praktika erhöhen Chancen 
auf einen Ausbildungsplatz

Sei es das Arbeiten im Team, 
das Verhalten gegenüber Chef 
und Kunden oder die Erkennt-
nis, dass man beispielsweise 
Mathematik tatsächlich auch 
im Beruf braucht. Das macht 

und sich seiner Berufswahl si-
cher ist.
Viele Praktikanten finden aber 
auch direkt in ihrem Prakti-
kumsbetrieb einen Ausbil-
dungsplatz, denn ein guter Ein-
druck während des Praktikums 
ist die beste Bewerbung. Mög-
lichkeiten für ein Praktikum 
gibt es viele: Egal ob Praxistage, 
ein längeres Schülerpraktikum 
oder Werkstatttage im Rahmen 
der Berufsorientierung – wer 
die Chance hat, Praxisluft zu 
schnuppern, sollte sie nutzen. 
Darüber hinaus kann man auch 
in den Ferien Erfahrungen sam-
meln.

Auch in den Ferien
Erfahrungen sammeln

Ein freiwilliges Praktikum 
macht sich gut im Lebenslauf 
und ist vor allem bei der Suche 
nach einem Ausbildungsplatz 
von Vorteil. Übrigens: Es gibt 
kein falsches Praktikum. Selbst 
wer merkt, dass der Beruf doch 
nichts ist, hat wichtige Erkennt-
nisse gewonnen und kann sich 
noch einmal umorientieren. 
Das ist auf jeden Fall besser, als 
später im falschen Ausbil-
dungsberuf zu starten.

Eigeninitiative
und Interesse zeigen

Im Praktikum gilt: fragen, fra-
gen, fragen. Mit Interesse und 
Eigeninitiative können Prakti-
kanten punkten. Zudem sollten 
sie darauf achten, immer pünkt-
lich zu sein. Es ist ratsam, zuerst 
alle Mitarbeiter zu siezen. An-

sonsten kann man während 
eines Praktikums eigentlich 
nichts falsch machen. Wer Inte-
resse zeigt, hilfsbereit ist und 
viel wissen will, der nimmt am 
meisten mit aus einem Prakti-
kum und hinterlässt einen gu-
ten Eindruck. Wer ein Prakti-
kum macht, sollte sich dieses 
vom Betrieb bestätigen lassen. 
Die Bescheinigung ist ein wich-
tiger Bestandteil zukünftiger 
Bewerbungen. Noch besser ist 
natürlich ein Zeugnis, in dem 
nicht nur steht, was man wäh-
rend des Praktikums gelernt, 
sondern auch, wie man sich da-
bei angestellt hat. Ein Zeugnis 
macht sich in jeder Bewerbung 
gut. Deswegen sollten immer 
nur Kopien, niemals die Origi-
naldokumente, versandt wer-
den. Auch für das Praktikum 
gibt es Regeln, die eingehalten 
werden müssen. Soweit im 
Praktikumsvertrag nicht anders 
geregelt, orientieren sich die 
Arbeitszeiten von Praktikanten 
an den betriebsüblichen Zei-
ten. Bei Jugendlichen unter 18 
Jahren gelten dabei die Rege-
lungen aus dem Jugendarbeits-
schutz. So dürfen Jugendliche 
zwischen 15 und 17 Jahren nur 
zwischen 6 und 20 Uhr arbei-
ten. Ausnahmen gibt es etwa für 
das Bäckerhandwerk. In der Re-
gel sind Praktika während der 
Schulzeit oder als Vorbereitung 
auf eine Ausbildung unbezahlt. 
Das ist in Ordnung, denn sie 
lohnen sich auf andere Weise: 
Man sammelt Erfahrungen und 
Kontakte.

den späteren Ausbildungsstart 
um einiges einfacher. Praktika 
erhöhen auch ganz konkret die 
Chancen auf einen Ausbil-
dungsplatz. Sie schmücken den 
Lebenslauf und zeigen dem 
Unternehmen, bei dem man 
sich bewirbt, dass man bereits 
Erfahrungen gesammelt hat 

Bei einem Praktikum können 
junge Menschen einen Beruf 
wirklich kennenlernen.

Foto: Pexels

AKTIONSWOCHE HANDWERK 20244 3

Elektroniker...
ein Beruf

mit Zukunft

Dipl.-Ing. Reiner Kahle · Mittelweg 15 · 35041 Marburg

Wir bilden aus!

Meisterbetrieb
für Elektroinstallation

EIB-Gebäudesystemtechnik • Photovoltaik
ISDN-Telefonanlagen • HubsteigerarbeitenESL

EElektro

SSchmidt

LLahntal

Elektro Schmidt LahntalElektro Schmidt Lahntal
35094 Lahntal-Sarnau • Uferstraße 5

☎ 06423/92018 • Fax 92019
elektro-schmidt-lahntal@gmx.de
www.elektro-schmidt-lahntal.de

Hermann Scholl GmbH & Co. KGAlsfelder Straße 235274 KirchhainTelefon 0 64 22 / 20 07Telefax 0 64 22 / 79 55eMail: scholl-haustechnik@t-online.de

Sanitär-, Heizungs-,Elektro- und GasinstallationBäder aus einer Hand3D-BadplanungWärmepumpenSolaranlagenGebäude-Thermographie
Online-Beratungswelt: www.haustechnik-scholl.de

Serviceist unsereStärke!

info@haustechnik-scholl.de
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Ein Beruf mit Zukunft
Die Perspektiven im Metallbau sind vielfältig

Fortsetzung von Seite 12

Arbeitssicherheit

Besonders wichtig im Metall-
baubetrieb ist unter anderem 
die Arbeitssicherheit. Auch das 
ist etwas, was in der Berufs-
schule und im Betrieb während 
der Ausbildung erlernt wird. 
Michel muss darauf achten, die 
richtige Arbeitskleidung zu 
wählen, je nachdem, welche 
Maschine er gerade bedient. 
Das beginnt bei Sicherheits-
schuhen und Arbeitshandschu-
hen, geht über Gehörschutz 
und Schutzhelm bis zu Schwei-
ßerbrille und -schild sowie an-
deren wichtigen Schutzmaß-
nahmen. Beim Schweißen ist 
beispielsweise auch ein Son-
nenschutz zu empfehlen, da 
dabei UVB-Strahlung auf die 
Haut trifft. 

Blick in die Zukunft 

Die Zukunftsaussichten im Me-
tallbau sind gut, denn so wie in 
vielen handwerklichen Ausbil-
dungsberufen wird händerin-
gend nach Fachkräften gesucht. 
„Auf jeden Fall würde ich Mi-

auch Jan Baumann, der den 
Weg vom Gesellen zum Be-
triebsinhaber selbst gegangen 
ist.

Schlosserbetrieb seit 1990

Die Rink Metallbau GmbH be-
steht seit 1990. Im Jahr 2017 
übernahm Schlossermeister Jan 
Baumann den Betrieb. Er war 
bereits seit 2011 bei Rink be-
schäftigt. Mittlerweile ist er 
Obermeister der Metall-Innung 
Marburg. Im Betrieb sind zwölf 
Mitarbeiter beschäftigt, drei da-
von sind Azubis. 

Ausbildungsvergütung

Der Metallbauer erhält im ers-
ten Ausbildungsjahr 800 Euro, 
im zweiten Jahr 900 Euro, im 
dritten Ausbildungsjahr 1.000 
Euro und für das letzte halbe 
Jahr dann 1.100 Euro Ausbil-
dungsvergütung. 

3 Rink Metallbau GmbH

Vor der Aue 3a

35094 Lahntal-Goßfelden

Telefon: 0 64 23 / 46 84

E-Mail: info@rink-metallbau.de 

Internet: www.rink-metallbau.de

chel nach der Ausbildung über-
nehmen“, sagt sein Chef. Der 
würde auch gerne als Geselle 
bei Rink weiterarbeiten und 
noch mehr Erfahrungen sam-
meln. „Aber vielleicht gehe ich 
auch erstmal für zwei Jahre zur 
Bundeswehr“, überlegt er aktu-
ell. Denjenigen, die noch auf 
der Suche nach einem passen-
den Ausbildungsplatz sind, 
empfiehlt Michel, sich auch 

Gedanken darüber zu machen, 
wie zukunftssicher ein Job ist. 
Im Metallbau sind die Berufs-
möglichkeiten vielfältig: 
„Wenn man nicht mehr so fit ist, 
kann man hier einen körperlich 
weniger anstrengenden Weg 
wählen“, weiß Michel. „Ob das 
nun der Meisterbrief oder die 
Weiterbildung zum Betriebs-
wirt ist: Im Metallbau stehen 
einem viele Türen offen“, sagt 

Die Funken fliegen – Schutzmaßnehmen sind beim Scheißen be-
sonders wichtig. Foto:Katharina Stenner/mr-media

Kai Krauskopf
(staatl. gepr. Techniker & Handwerksmeister)

Sonnenstraße 6 · 35274 Kirchhain-Kleinseelheim

(0 64 22) 89 88 80 · Fax (0 64 22) 89 88 81 · Mobil 0173-6526406
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Santärnstallaton

Hezungstechnk

Wärmepumpen

Solaranlagen

Regenwassernutzung

Trocknungsgeräte

Pelletkessel

Wartung Öl / Gas

Gas- und Sanitärinstallation · Heizungsbau
Wartung · Wärmepumpen

Solaranlagen · Regenwassernutzung
Komplettbäder, auch fugenlos

Elmar Brusius · Klosterbergstr. 13 · 35094 Lahntal
Tel. 06420-838321 · Fax 06420-838322 · info@ebrusius.de

Gas- und Sanitärinstallation
Heizungsbau ·Wartung

fugenlose Bäder · Wärmepumpen
Solaranlagen

Elmar Brusius · 35094 Lahntal-Caldern
Tel. 06420-838321 · info@ebrusius.de

Hüttl GmbH
35091 Cölbe-Bürgeln
Rennweg 5 · Tel. 06427 - 473

• Heizungs-, Gas- und Wasseranlagen
• Regenwassernutzungsanlagen
• Wärmepumpentechnik
• Schornsteinsanierung
• Solartechnik

Planung, Erstellung und Wartung von ...

Wir
bilden
aus!
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Knigge für 
Azubis

Das ist das Einmaleins der
Umgangsformen im Berufsleben

Gute Umgangsformen werden 
mit dem Start ins Berufsleben 
plötzlich – und leider für viele 
Berufsanfänger unerwartet – 
wichtig. Spätestens wenn die 
Auszubildenden den ersten 
Kontakt nach außen, also zu 
Kunden, Geschäftspartnern 
etc. haben, sind gute Umgangs-
formen eine Pflicht!
Ein Betrieb ist immer nur so gut, 
wie die Mitarbeiter, die ihn ver-
treten. Dabei macht der Kunde 
keinen Unterschied zwischen 
Chef, Azubi und langjährigem 
Mitarbeiter – sie alle sind die 
„Visitenkarte“ des Unterneh-

mens. Die Teilnehmer lernen in 
diesem Seminar in interessan-
ter und lebendiger Form, wie 
man freundlich und kompetent 
auftritt. Gute Manieren und ein 
höfliches Auftreten zahlen sich 
in allen Berufen und Lebensla-
gen aus. 

Zielgruppe: Auszubildende 
und Berufseinsteiger 
Termin: Donnerstag, 19. Sep-
tember von 14 Uhr bis 17 Uhr

Inhalte und Anmeldung unter 
www.handwerkmarburg.de/
termine-veranstaltungen

INFO

Bei dem Projekt der Kreishandwerkerschaft Marburg bieten 
junge Handwerkerinnen und Handerker authentische Ein-
blicke in die Handwerksberufe. Das Projekt wird gefördert 
durch die Universitätsstadt Marburg und den Landkreis Mar-
burg-Biedenkopf. Es richtet sich an Schüler in der Phase der 
Berufsorientierung und soll Einblicke in den Berufseinstieg 
ermöglichen. Die Talentscouts sind Auszubildende des 
Wirtschaftsbereiches Handwerk, geschult und vorbereitet 
auf ihren Einsatz als Talentscouts durch die Kreishandwer-
kerschaft. Sie stellen ihren Beruf, ihren Ausbildungsbetrieb 
und ihren eigenen Weg ins Handwerk vor. Begleitet werden 
sie von der Projektkoordinatorin Christiane Harms.

3 Anmeldung und Infos: 

www.zukunftswerkstattmarburg.de/talentscouts

Authentische Einblicke gewinnen
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Ihr Partner für Elektro
und Gebäudetechnik

elektro-ruehl.com
35102 Kirchvers
06426 92 98 80 Beratung Planung ausführung

Heizung · Elektro · Bad · Haustechnik

Telefon (0 64 21) 4 66 66 + 4 25 82 · Fax (0 64 21) 5 15 16

Mail: info@kujus.de · www.kujus-haustechnik.de

Im Rudert 6 · 35043 Marburg-Cappel

GmbH

Robert Peil
GmbH & Co. KG
Gießener Straße 5a
Marburg
Tel. (0 64 21) 7 70 77
www.elektro-peil.de

• Elektroinstallation
• Multimediatechnik
• Smart Home-
Systeme

• Sicherheitstechnik
• eMobilität-
Ladelösungen

• PV-Anlagen

Wir
bilden aus
und suchen

dich!
• Insektenschutz • Schreinerei • Bestattungen
35288Wohratal · Tel. (06453) 7058 · www.schreinerei-raabe.de

Schreinerei
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„Mein Opa war auch Schweißer“
Michel Heinen macht eine Ausbildung zum Metallbauer bei Rink Metallbau

Von Milena Schäfer

Bereits in seiner Schulzeit hatte 
Michel Interesse am Handwerk 
und machte verschiedene Prak-
tika in diesem Bereich. Als er 
dann seinen Realschulab-
schluss in der Tasche hatte, ent-
schied sich der heute 18-Jähri-
ge für ein weiteres Praktikum: 
als Metallbauer bei der Rink 
Metallbau GmbH. 
„Mein Opa war auch Schwei-
ßer“, erzählt Michel. „Viel-
leicht hat das den Ausschlag da-
zu gegeben.“ Die Arbeit in dem 
Betrieb machte ihm dann so 
viel Spaß, dass er sich entschied 
zu bleiben. Er begann dort sei-
ne Ausbildung zum Metall-
bauer. Sehr zur Freude von sei-
nem Chef und Geschäftsführer 
Jan Baumann. „Ich bin wirklich 
froh, dass Michel bei uns ist, er 
macht seine Sache richtig gut.“ 
Mittlerweile ist er im zweiten 
Ausbildungsjahr und freut sich 
schon darauf, seine Lehre bald 
zu beenden. „Ich kann die Aus-
bildung auf drei Jahre verkür-
zen“, verrät der Oberrospher.
Bei der Ausbildung zum Metall-

mal führt ihn das auch weit über 
die Landkreisgrenzen hinaus. 
Ein weiterer Vorteil: „So kommt 
man ein bisschen rum.“
Michels Arbeitsalltag beginnt 
für ihn in der Regel um 6.30 
Uhr. „Eigentlich ist kein Tag wie 
der andere. Das macht die 
Arbeit für mich so spannend. 
Montags besprechen wir die 
Woche und die anliegenden 
Aufträge. Es ist immer abwechs-
lungsreich.“ 
Und was ist besonders for-
dernd? „Beim Schleifen muss 
man sehr genau sein. Wird nur 
ein bisschen zu viel vom Bauteil 
abgetragen, ist es unbrauchbar. 
Das kann schon anstrengend 
sein, aber wenn ich am Ende 
das fertige Produkt sehe, weiß 
ich, dass es sich gelohnt hat.“ 
Solche Arbeiten können auch 
körperlich anspruchsvoll wer-
den. „Ich gehe in meiner Frei-
zeit gerne ins Fitnessstudio, das 
hilft mir auch im Arbeitsalltag.“

Die Ausbildung

Die Ausbildung startet meist am 
1. August oder 1. September 
und findet in der Regel drei Ta-
ge der Woche im Betrieb und 
zwei Tage der Woche in der Be-
rufsschule statt. Noch vor dem 
dritten Lehrjahr wird eine Zwi-
schenprüfung abgelegt, die den 
Lernstand zeigt. Nach regulär 
dreieinhalb Jahren steht dann 
die Gesellenprüfung an. Die 
zuständige Berufsschule für 
den Landkreis ist die BSB in Bie-
denkopf.

Fortsetzung auf Seite 13

bauer gibt es insgesamt drei 
verschiedene Fachrichtungen: 
● Konstruktionstechnik 
● Metallgestaltung oder
● Nutzfahrzeugbau. 
Michel ist im Bereich der Konst-
ruktionstechnik tätig. Das be-
deutet, er und seine Kollegen 

bei der Rink Metallbau GmbH 
konstruieren, fertigen und 
montieren Treppen, Balkone, 
Geländer, Handläufe, Vordä-
cher und Tore. All das, natür-
lich, aus Metall. Allgemein be-
stehen Michels Aufgaben im 
Formen und Montieren von 
Metall. Dazu gehört neben 
dem Schweißen auch das An-
reißen, Biegen, Spanen, Ver-
nieten oder Verschrauben. 
Außerdem lernt er, eigene Skiz-
zen anzufertigen.

Abwechslungsreicher Alltag

„Am meisten Spaß macht es mir, 
wenn ich mit den Kollegen auf 
Montage gehen darf und die 
großen Maschinen zum Einsatz 
kommen“, sagt Michel. Manch-

Jan Baumann mit seinem Auszubildenden Michel Heinen. Er ist 
im zweiten Ausbildungsjahr zum Metallbauer bei Rink Metallbau 
in Lahntal-Goßfelden. Foto: Katharina Stenner/mr-media

Heizung Sanitär Kundendienst

35037 Marburg, Frankfurter Str. 3

Telefon: 06421 1747-0
Fax: 06421 1747-39

E-Mail: graeser-gmbh@t-online.de

· Gas-, Wasser-Installation
· Bauklempnerei
· Heizungsbau
· Öl- und Gasfeuerung

AUSBILDUNG wird bei uns
großgeschrieben!

Oberweg 42 · 35041 Marburg · Tel.: 0 64 21/8 12 24 · Fax: 0 64 21/8 57 46



„Geht in die Baubranche!“
Marc Schratz ist glücklich mit seiner Ausbildungswahl

dorfer im letzten Ausbildungs-
jahr, er wird die reguläre Dauer 
von drei Jahren auf zwei Jahre 
reduzieren und im kommen-
den Sommer ausgelernt sein. 
Die Zwischenprüfung hat er 
schon geschafft – mit exzellen-
tem Ergebnis. „Wir haben wirk-
lich Glück, Marc bei uns zu ha-
ben“, weiß Geschäftsführer Pe-
ter Bauscher. Er leitet das Bau-
unternehmen gemeinsam mit 
seinen Söhnen Alexander und 
Matthias. „Es ist allgemein rela-
tiv schwierig, Auszubildende 
zu bekommen, nicht nur in 
unserer Branche. Da ist es ein-
fach toll, wenn man einen jun-
gen Menschen findet, der Spaß 
an der Sache hat und interes-
siert ist.“
Dass Marc so jemand ist, merkt 
man schnell. Auch für das frühe 
Aufstehen oder die Zeiteintei-
lung im Jahresverlauf – viel 
Arbeit im Sommer, mehr Frei-
zeit im Winter – hat er ein Lä-
cheln übrig: „Ich mag meine 
Arbeit einfach, das sind alles 
keine Probleme für mich“.

Fortsetzung auf Seite 7

Von Katharina Stenner

Sein Abi hat Marc mit einem 
Notendurchschnitt von 1,6 ge-
macht – aber studieren kam für 
ihn nicht in Frage. „Ich wollte 
etwas Aktives machen, bei dem 
ich viel draußen bin und mich 
bewegen kann. Den ganzen 
Tag am Schreibtisch sitzen, ist 
einfach nicht mein Ding“, ver-
rät der 20-Jährige. Und so hat er 
sich vor einem Jahr dazu ent-
schieden, eine Ausbildung im 
Handwerk zu machen. „Ich ha-
be schon während der 
Schulzeit nebenbei 
auf dem Bau ge-
arbeitet, um ein 
bisschen Geld 
zu verdie-
nen. Das hat 
mir schon 
immer Spaß 
gemacht.“ Es 
lag also nahe, 
dass Marc bei 
der Suche nach 
einem Ausbildungs-
platzes in diese Richtung ge-
hen würde.
Seine Wahl fiel schließlich auf 
den Straßenbau, im Bauunter-

nehmen Bauscher aus 
Neustadt hat er den für ihn per-
fekten Arbeitgeber gefunden. 
„Ich finde es toll, dass eine so 

gute und familiäre Stimmung 
herrscht und ich hier alles aus-
probieren kann.“ Aktuell befin-
det sich der junge Stadtallen-

Marc Schratz macht aktuell eine Ausbildung 
zum Straßenbauer beim Baunternehmen Bau-

scher. Fotos: Katharina Stenner/mrmedia

AKTIONSWOCHE HANDWERK 20246 3

Moischter Straße 24 35043 Marburg-Cappel
Telefon 0 64 21 / 4 36 66 Fax 0 64 21 / 4 74 40

E-Mail: kontakt@metallbau-bechtel.de

• Haustüren + Fenster
• Hoftore + Zäune
• Garagentore + Antriebe

• Vordächer
• Edelstahlgeländer
• Treppen

Telefon 0 64 22 - 22 22
Telefax 0 64 22 - 854 29
E-Mail info@a-preis.de

Zur Haartmühle 8
35274 Kirchhain-Himmelsberg

www.a-preis.de
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Die Ausbildung zum Zimmerer 
ist eine Stufenausbildung und 
dauert drei Jahre. Das bedeutet, 
im ersten Ausbildungsjahr sind 
die Azubis hauptsächlich in der 
Berufsschule – die Adolf-Reich-
wein-Schule - und im überbe-
trieblichen Ausbildungszent-
rum in Marburg.
 „Die Jugendlichen werden dort 
zunächst auf die Baustellen, 
Gefahren und Notwendigkei-
ten vorbereitet und lernen 
Grundkenntnisse“, erläutert 
Hartmut Pfeiffer. 
Im zweiten Jahr ist das Berufs-
bildungszentrum in Kassel und 
parallel die Theodor-Litt-Schu-
le in Gießen für die theoreti-
sche Ausbildung zuständig. 
„Dann sind die Auszubilden-
den aber auch schon mehr im 
Betrieb und lernen die Struktu-
ren kennen. Im dritten Ausbil-
dungsjahr überwiegt der prakti-
sche Teil im Betrieb und der An-
teil der Schule reduziert sich. 
In der überbetrieblichen Aus-
bildung zeichnen und konstru-
ieren die Auszubildenden klei-
ne Dachstuhl-Konstruktionen 
und bauen im Anschluss Mo-
delle im Maßstab 1:10. „Die 
Kunst für den Zimmerer ist es, 
die Hölzer mittels Aufmaß und 
Zeichnung so vorzubereiten, 
dass sie auf der Baustelle pas-
sen und das wird unter ande-
rem in Kassel geübt“, erzählt 
Moriz und der Chef ergänzt, 

Beruf ist, dass „ein Zimmerer 
theoretisch ein ganzes Haus 
stellen kann, was andere Ge-
werke nicht können“. 
Nach der Ausbildung möchte 
der 21-Jährige erst einmal wei-
ter bei Holzbau Pfeiffer arbei-
ten und Erfahrung sammeln. 
„Vielleicht mache ich später 
den Meister oder Restaurator, 
und es gibt die Möglichkeit 
Bauwesen zu studieren.“ Hart-
mut Pfeiffer als Ansprechpart-
ner der Auszubildenden freut 
sich darüber sehr, denn er hat in 
Moriz einen zuverlässigen, 
pünktlichen und beliebten Aus-
zubildenden gefunden, den er 
gerne in seinem Betrieb weiter 
fördern möchte. Auch ohne 
Abitur haben Azubis die Chan-
ce zum Studium, denn der 
Meistertitel gibt die Berechti-
gung dazu.
Einen Tipp hat Moriz für die Ju-
gendlichen, die sich aktuell 
überlegen, was sie nach der 
Schule machen können. „Auf 
jeden Fall sind ein oder mehre-

re Praktika sinnvoll, um ver-
schiedene Berufe kennen zu 
lernen und einen Einblick in die 
Arbeit zu erhalten.“ Auch Ge-
spräche mit Freunden oder El-
tern sind zu empfehlen. 
Der Zimmerer sollte körperlich 
fit und belastbar sein. Außer-
dem technisches Verständnis 
und ein gutes räumliches Vor-
stellungsvermögen mitbringen. 
Handwerkliches Geschick und 
Teamfähigkeit sind für diesen 
Beruf ebenfalls von Vorteil. 
Die Ausbildungsvergütung ist 
im ersten Jahr 935 Euro, im 
zweiten Jahr 1.230 Euro und im 
dritten Jahr sind es 1.495 Euro. 
Nach erfolgreich abgeschlosse-
ner Ausbildung liegt das durch-
schnittliche Einstiegsgehalt bei 
2.922 Euro.

3 Holzbau Pfeiffer GmbH

Willersdorfer Straße 6

35274 Kirchhain-Emsdorf

Telefon: 0 64 25 / 9 23 50

www.pfeiffer-kirchhain.de

E-Mail: info@pfeiffer-kirchhain.dedass man sich „die Holzverbin-
dung theoretisch vorstellen 
können muss, was eine Heraus-
forderung für die Jugendlichen 
ist.“ 
„Das Schöne an diesem Beruf 
ist, dass wir beispielsweise altes 
Fachwerk wieder herstellen. In 
einem alten Fachwerkhaus ist 
das Wohnklima sehr ange-
nehm, es ist ökologisch und 
nachhaltig“, sagt der Azubi 
über seinen Berufswunsch. 
Und das Besondere an diesem 

Moriz Schönfeld ist im dritten 
Ausbildungsjahr und möchte 
anschließend weiter Arbeiten 
und von den Altgesellen ler-
nen.
    Foto: Melanie Weiershäuser/     
                                         mr-media

Die Möglichkeiten 
als Zimmerer sind vielfältig
„Vielleicht mache ich später den Meister oder Restaurator“

Harald Schraub Dachdeckermeister

Am Hollerborn 1 · 35287 AMÖNEBURG
Tel. (0 64 22) 45 50 · Fax (0 64 22) 34 71

Dacharbeiten
Dachaufstockungen
Dachgauben
Gerüstbau
Abdichtungen
Kaminsanierung
Fassadenbekleidung

Spenglerarbeiten
Fassadenverkleidung
Sturmschaden-Schnelldienst

Spenglerarbeiten
Fassadenverkleidung
Sturmschaden-Schnelldienst
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Aktuell ist Marc mit seinen Kol-
legen in der Stephanstraße in 
Treysa im Einsatz. „Hier wurden 
Wasserrohre verlegt, jetzt muss 
die Asphaltdecke wieder aufge-
baut werden.“ Genauer gesagt 
eine „Tragdeckschicht 0/16“. 
„Ich kann auch als Azubi schon 
so viel machen, Radlader und 
Bagger fahren, die verschiede-
nen Baumaschinen bedienen, 
das ist total vielseitig.“ Seine Ta-
ge gehen früh los. „Um 6.15 Uhr 
treffen wir uns in der Firma und 
teilen die Teams und Aufgaben 
ein.“ Dann geht es los zur jewei-
ligen Baustelle. „Am spannends-
ten finde ich den Asphalteinbau, 

da ist immer was los, viele Leute 
sind beteiligt und es kommen 
große Maschinen zum Einsatz. 
Das ist schon Action“, schmun-
zelt Marc. Aktiv soll es auch in 
seiner Freizeit zugehen, er trifft 
sich gerne mit Freunden, ist 
sportlich und ist Torwart beim 
TSV Eintracht Stadtallendorf. 

Meistertitel

Wenn es nach seinen Chefs gin-
ge, könnte er direkt nach der 
Ausbildung im Betrieb weiter-
arbeiten. Aber Marc möchte im 
Anschluss an seine Lehre erst-
mal seinen Meister im Straßen-
bau machen. „Und danach 
schaue ich weiter. Vielleicht 
verschlägt es mich auch in die Selbstständigkeit. Oder wieder 

zur Firma Bauscher.“ Sein Ap-
pell: „Ich kann nur jedem emp-
fehlen, in die Baubranche zu 
gehen.“

Info

Die Bauscher GmbH & Co. KG 
ist ein Bauunternehmen mit 
Sitz in Neustadt bei Marburg. Es 
ist spezialisiert auf Tief- und 
Straßenbauarbeiten, zu denen 
hauptsächlich Erdarbeiten, 
Rohrverlegungen (Trinkwasser, 

Wasser und Abwasser), Fräs-
arbeiten, Straßenbau und Pflas-
terarbeiten gehören.
Die Ausbildungsvergütung 
liegt im ersten Jahr bei 935 
Euro, im zweiten Jahr bei 1.230 
Euro und im dritten Jahr bei 
1.495 Euro.

3 Bauscher GmbH & Co. KG 

Am Ringelhain 4, 35279 Neustadt/

Hessen, Telefon: 0 66 92 / 9 60 80, 

Mobil: 01 71 / 7 74 46 15, E-Mail: 

info@bauscher-neustadt.de 

Geschäftsführer Peter Bauscher (von links), Marc und Kollege 
Tom: Die Atmosphäre im Team ist familiär. Aktuell sind 30 Mit-
arbeiter in dem Bauunternehmen beschäftigt, drei davon befin-
den sich wie Marc in der Ausbildung. 
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„Das ist total vielseitig“
Die Abwechslung und Action auf der Baustelle reizen Marc besonders

Die Arbeit 
macht Spaß 
und der Ver-
dienst stimmt: 
Im zweiten 
Lehrjahr be-
kommt Marc 
1.300 Euro 
brutto.

ludwig schneider
maler-meisterbetrieb
ludwig schneider & sohn
willy-mock-straße 15
35037 marburg
telefon 06421-25220

trockenbau
trockentechnik

wärmedämmung
wasserschadensanierung

putz-, maler-, fliesen-, fußbodenarbeiten

Im Lützenfeld 6a ∙ 35274 Kirchhain-Großseelheim ∙ Tel. (0 64 22) 8 99 66 50
E-Mail: info@kreider-kirchhain.de ∙ www.kreider-meisterbetieb.de

• Außenputz
• Innenputz
• Malerarbeiten

• Trockenbau
• Tapezierarbeiten
• Fußbodenarbeiten

• Vollwärmeschutz
• Energetische
Sanierung

Malerfachbetrieb seit 1929

35041 Marburg - Wehrda • Siemensstraße 10aTel.: 06421-25291 • info@malerhorn.de

• Malen • Lackieren • Tapezieren • Altbausanierung
• Fliesen • Verputzen • Trockenbau • Wärmedämmung
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Von Melanie Weiershäuser

Moriz Schönfeld ist 21 Jahre alt 
und hat Abitur gemacht. In sei-
ner Freizeit ist er gerne mit sei-
ner Kamera in der Natur unter-
wegs. „Nach dem Abitur habe 
ich mich entschieden, ein frei-
williges Jahr zu machen“, er-
zählt Moriz Schönfeld. Ein Stu-
dium kam für den 21-Jährigen 
zunächst nicht in Frage. Viel-
mehr zog es ihn nach Kassel in 
die Jugendbauhütte des Berg-
parks Wilhelmshöhe. Dort be-
kommen Interessierte die Mög-
lichkeit verschiedene Arbeits-
felder in der Denkmalpflege 
kennen zu lernen und sich be-
ruflich und persönlich zu orien-
tieren. 
„Während der Zeit in Kassel ha-
be ich beschlossen, dass ich et-
was Handwerkliches machen 

ein, und verkürzte seine Lehr-
zeit sogar um ein Jahr. „Das 
Abitur ist die schulische Quali-
fizierung, die dazu berechtigt, 
die Ausbildung zu verkürzen“, 
berichtet Pfeiffer. Somit konnte 
Moriz Schönfeld bereits im 
zweiten Ausbildungsjahr in 
den Beruf einsteigen. 
Holzbau Pfeiffer ist ein Fachbe-
trieb für Denkmalpflege und ist 
spezialisiert auf die Sanierung 
und Restaurierung alter Gebäu-
de sowie die Wiederherstel-
lung von altem Fachwerk. „Das 
erfordert spezielle Kenntnisse 
und muss geübt werden. Zu-
dem geben unsere Alt-Gesellen 
ihr Wissen an die Jüngeren wei-
ter“, weiß Hartmut Pfeiffer, der 
den Titel „Restaurator im Zim-
mererhandwerk“ führt. 

Fortsetzung auf Seite 11

Moriz Schönfeld auf dem Dach der alten Kirche in Oberweid-
bach. Die Verschalung wird gelöst, um das Fachwerk zu sanieren. 

Fotos: Melanie Weiershäuser/mr-media

und auf jeden Fall mit Holz 
arbeiten möchte“, sagt Moriz 
und berichtet weiter, dass er 
durch Freunde auf den Beruf 
des Zimmerers aufmerksam 
wurde. „Das ist ein interessan-
ter Beruf, der sehr vielseitig ist 

und mir viele Möglichkeiten 
bietet.“ Den richtigen Betrieb 
fand der Halsdorfer auch recht 
schnell. Die Bewerbung bei 
Holzbau Pfeiffer in Kirchhain-
Emsdorf war erfolgreich. Chef 
Hartmut Pfeiffer stellte Moriz 

Sanierungsarbeiten am Holzaufbau der alten Kirche.

Etwas Handwerkliches 

machen und mit Holz arbeiten
Moriz Schönfeld macht bei Holzbau Pfeiffer eine Ausbildung zum Zimmerer

dachnau.de

8979689
@dachnau.de

weg 16
chhain-Großseelheim

• Dachdeckerarbeiten
• Holzbauarbeiten

Tel. 06422-8979689
E-Mail info@dachnau.de

Zimmerplatzweg 16
35274 Kirchhain-Großseelheim
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„Dafür stehe ich gerne
etwas früher auf“ 
Jan Patrice Czamara macht eine Ausbildung zum Fleischer bei Meier III

Von Milena Schäfer

Eigentlich zog Jan nach Mar-
burg um an der Universität 
Theologie zu studieren, doch 
nach mehreren Semestern fällt 
ihm auf, dass ihm studieren zu 
theoretisch ist. Über einen 
Freund findet er Kontakt zu 
Metzgerei Meier III. Dort be-
ginnt er ein einmonatiges Prak-
tikum, woraufhin ihm Chef und 
Metzgermeister Martin Meier 
eine Ausbildung als Fleischer 
ans Herz legt. „Durch mein 
Abitur konnte ich die Ausbil-
dung verkürzen. Mittlerweile 
bin ich im Dritten Lehrjahr“, er-
zählt Jan. Seine Zwischenprü-
fung hat er inzwischen erfolg-
reich abgelegt. Der Ausbil-
dungsberuf macht ihm beson-
ders dann Spaß, wenn er sieht, 
dass die Produkte, die er eigen-
händig hergestellt hat, den 
Menschen Freude bereitet.

Die Arbeit ist 
abwechslungsreich

Jan steht im Sommer bereits um 
4.45 Uhr auf. „Ich mache das 
gerne“, sagt er. Denn die Arbeit 
sei immer abwechslungsreich 
und interessant. In den weni-
ger warmen Monaten begin-
nen die Ausbildungstage erst 
um sechs Uhr. Für den theoreti-
schen Teil seiner Ausbildung 
muss er zur Käthe-Kollwitz-
Schule in Marburg am Orten-
berg. Dort lernt er in seinen ins-
gesamt zwei Ausbildungsjah-
ren unter anderem alles über 
Betriebshygiene, Maschinen-

pflege sowie die Produktion 
und Verarbeitung von Fleisch. 
Dazu zählt nicht nur das Be-
urteilen und fachmännische 
Zerlegen von Schlachttieren, 
sondern auch das Weiterver-
arbeiten und Verkaufen der 
Produkte.

Hobby bringt gutes 
Gespür für Lebensmittel

In seiner Freizeit kocht er gerne 
oder geht Fechten. Das sind 
Hobbys, die ihm auch im Be-
zug auf seine Ausbildung wei-
terhelfen. Beim Kochen be-
kommt er ein besseres Gespür 
für Lebensmittel und das Fech-

ten hält ihn fit, was in seinem 
Ausbildungsberuf nützlich ist. 

Geschickt und 
engagiert arbeiten

Für den Ausbildungsberuf des 
Fleischers/der Fleischerin ist es 
von Vorteil, wenn man ein ge-
wisses handwerkliches Ge-
schick an den Tag legt, gerne 
sorgfältig und engagiert arbei-
tet und auch im Umgang mit 
Kunden gut und gerne beraten 
möchte. Am allerwichtigsten 
ist aber natürlich, dass man ein 
Interesse am Fachgebiet und 
für das Arbeiten mit Lebensmit-
teln mitbringt. „Nach meiner 

Abschlussprüfung möchte ich 
erst einmal zwei bis drei Gesel-
lenjahre absolvieren“, erklärt 
Jan, denn die Aufstiegsmög-
lichkeiten im Fleischerhand-
werks sind sehr vielfältig. Ein 
abgeschlossener Meister etwa 
ist gleichgestellt mit dem Ba-
chelor-Abschluss und bietet 
die Möglichkeit beispielsweise 
Lebensmitteltechnologie zu 
studieren. Jungen Menschen 
empfiehlt Jan: „Schreckt nicht 
vor Praktika zurück und kommt 
mit euren Eltern oder älteren 
Freunden ins Gespräch.“ 

Fortsetzung auf Seite 9

Jan Patrice Czamara ist im dritten Ausbildungsjahr bei Meier III und kümmert sich unter anderem 
um die frische Bratwurst. Fotos: Melanie Weiershäuser/mr-media

Forst-, Kommunal- und Gartentechnik
35094 LAHNTAL-KERNBACH
Tel. (0 6420) 8266-0 · Fax 8215-10

Beratung – Verkauf – Kundendienst

Landmaschinen-, Kfz-,

Sie haben die Räume
– wir gestalten sie!

www.raumgestaltung-nau.de

Fensterdekorationen Polsterei Fußbodenbeläge Parkett Markisen Tapeten Sonnenschutz

Lahnstr. 12–14
Sterzhausen
Tel.: 06420/7278

Malerarbeiten Insektenschutz Wandbespannung eigene Werkstätten alles aus einer Hand

AKTIONSWOCHE HANDWERK 20242 9

Ein vielfältiges Aufgabenfeld 
Fabian Baier wird Fachverkäufer im Lebensmittelhandwerk 

Fortsetzung von Seite 8

Seit 2022 macht auch Fabian 
Baier eine Ausbildung bei 
Meier III, allerdings als Fach-
verkäufer im Lebensmittel-
handwerk mit dem Schwer-
punkt Fleischerei.
Nach seinem Hauptschulab-
schluss entschied sich Fabian 
erst für ein Praktikum als Fach-
verkäufer, konnte jedoch keine 
Ausbildung beginnen, weil 
sein Betrieb keine Kapazitäten 
frei hatte. Stattdessen wurde 
Fabian zu Meier III weitergelei-
tet, wo er erneut ein kurzes 
Praktikum ablegte und danach 
eine Ausbildung als Fleischer 
begann. Doch schnell war klar, 
dass er den Kundenaustausch 
mehr schätzt als die Produk-
tion: Fabian wechselte zur 
Ausbildung zum Fachverkäu-
fer im Lebensmittelhandwerk. 
Mittlerweile ist er im dritten 
Lehrjahr und seine Zwischen-
prüfung hat er tadellos gemeis-
tert. 

Vielfältiges Aufgabenfeld

Als Fachverkäufer liegt Fabians 
Aufgabe sowohl im Verkauf 
selbst, als auch in der Beratung 
der Kunden. Zum Verkauf zählt  
auch das Verpacken der ge-
wünschten Lebensmittel, so-
wie das ansprechende Präsen-
tieren der Waren. Zu seinen 
weiteren Aufgaben und Lern-
zielen in der Ausbildung zäh-
len aber unter anderem auch:
● Das Nutzen von Informa-
tions- und Kommunikations-
technik 
● Umsetzen von lebensmittel- 

Martin Meier, ist stolz auf ihn: 
„Ich würde mich Freuen, wenn 
ich ihn nach der Ausbildung 
voll in den Betrieb überneh-
men kann.“ 

Vergütung und
Berufsaussichten

Als Auszubildender im Fach-
verkäufer-Bereich/Fleischer er-
hält man im ersten Lehrjahr 
1000 Euro, im zweiten Jahr 
1100 Euro und im dritten Jahr 
1200 Euro. 
Nach dem Abschluss seiner 
Ausbildung hat Fabian nicht 
nur die Möglichkeit, als Geselle 
bei Meier III zu arbeiten, son-
dern sich weiterzubilden, um 
Führungspositionen einzuneh-
men oder die Leitung einer Ver-
kaufseinrichtung zu überneh-
men. Danach steht auch einem 
Einstieg in die Unternehmens-
führung nichts mehr im Weg.

3 Meier III GmbH – Martin Meier

Am Grün 35a (Zentrale)

Universitätsstraße 10 (Shop)

35037 Marburg

Telefon: 0 64 21 / 17 36 20

www.meier3.de

E-Mail: kontakt@meier3.de

und gewerberechtlichen Be-
stimmungen 
● Vorbereiten von Arbeitsab-
läufen sowie Arbeiten im 
Team 
● Durchführen von qualitätssi-
chernden Maßnahmen 
● Handhaben und Pflegen von 
Anlagen, Maschinen und Ge-
räten 
● Lagern und Kontrollieren von 
Lebensmitteln, Verpackungs-
materialien und Betriebsmit-
teln 
● Durchführen von Geschäfts-
verkehr 
● Einsetzen von Werbung und 
Verkaufsförderung 
● Verpacken und Aushändigen 
von Waren 
● Umgang mit Waren und 
Fachberatung 
● Herstellen von Gerichten 
● Organisation des Ausbil-
dungsbetriebes, Berufsbildung 
sowie Arbeits- und Tarifrecht 

● Sicherheit und Gesundheits-
schutz
● Umweltschutz und Nachhal-
tigkeit 
● Digitalisierte Arbeitswelt 
Fabian blüht hinter der Fleisch-
theke förmlich auf. „Es macht 
mir einfach Spaß, mit den Men-
schen im Austausch zu ste-
hen“, sagt er und das merkt 
man auch, denn hinter der The-
ke grüßt er freundlich und berät 
seine Kunden. Auch sein Chef, 

Fabian Baier berät die Kunden. Er ist im dritten Ausbildungsjahr 
als Fachverkäufer im Lebensmittelhandwerk, Schwerpunkt Flei-
scherei. Foto: Melanie Weiershäuser/mr-media

Grebe Bauunternehmen GmbH & Co. KG
Rimbergstraße 21, 35094 Lahntal-Caldern
Tel. 06420-8383 406, Fax 06420-8383 407
www.grebe-massivbau.de

 Neubau
 Rohbau
 Umbau
 Rückbau

 Sanierung
 Komplettbau
 Außenanlagen
 Klinkerfassaden

Autohaus Masuch
Niederrheinische Straße 21

35260 Stadtallendorf
Telefon (06428) 1315

www.autohausmasuch.de

Gerd Zippel
Ketzerbach 29 · 35094 Lahntal
Tel. 06420/821816 · Fax 06420/821817

info@zippel-fliesen.de · www.zippel-fliesen.de

Gerd Zippel
Ketzerbach 29 · 35094 Lahntal
Tel. 06420/821816 · Fax 06420/821817

info@zippel-fliesen.de · www.zippel-fliesen.de
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nach mehreren Semestern fällt 
ihm auf, dass ihm studieren zu 
theoretisch ist. Über einen 
Freund findet er Kontakt zu 
Metzgerei Meier III. Dort be-
ginnt er ein einmonatiges Prak-
tikum, woraufhin ihm Chef und 
Metzgermeister Martin Meier 
eine Ausbildung als Fleischer 
ans Herz legt. „Durch mein 
Abitur konnte ich die Ausbil-
dung verkürzen. Mittlerweile 
bin ich im Dritten Lehrjahr“, er-
zählt Jan. Seine Zwischenprü-
fung hat er inzwischen erfolg-
reich abgelegt. Der Ausbil-
dungsberuf macht ihm beson-
ders dann Spaß, wenn er sieht, 
dass die Produkte, die er eigen-
händig hergestellt hat, den 
Menschen Freude bereitet.

Die Arbeit ist 
abwechslungsreich

Jan steht im Sommer bereits um 
4.45 Uhr auf. „Ich mache das 
gerne“, sagt er. Denn die Arbeit 
sei immer abwechslungsreich 
und interessant. In den weni-
ger warmen Monaten begin-
nen die Ausbildungstage erst 
um sechs Uhr. Für den theoreti-
schen Teil seiner Ausbildung 
muss er zur Käthe-Kollwitz-
Schule in Marburg am Orten-
berg. Dort lernt er in seinen ins-
gesamt zwei Ausbildungsjah-
ren unter anderem alles über 
Betriebshygiene, Maschinen-

pflege sowie die Produktion 
und Verarbeitung von Fleisch. 
Dazu zählt nicht nur das Be-
urteilen und fachmännische 
Zerlegen von Schlachttieren, 
sondern auch das Weiterver-
arbeiten und Verkaufen der 
Produkte.

Hobby bringt gutes 
Gespür für Lebensmittel

In seiner Freizeit kocht er gerne 
oder geht Fechten. Das sind 
Hobbys, die ihm auch im Be-
zug auf seine Ausbildung wei-
terhelfen. Beim Kochen be-
kommt er ein besseres Gespür 
für Lebensmittel und das Fech-

ten hält ihn fit, was in seinem 
Ausbildungsberuf nützlich ist. 

Geschickt und 
engagiert arbeiten

Für den Ausbildungsberuf des 
Fleischers/der Fleischerin ist es 
von Vorteil, wenn man ein ge-
wisses handwerkliches Ge-
schick an den Tag legt, gerne 
sorgfältig und engagiert arbei-
tet und auch im Umgang mit 
Kunden gut und gerne beraten 
möchte. Am allerwichtigsten 
ist aber natürlich, dass man ein 
Interesse am Fachgebiet und 
für das Arbeiten mit Lebensmit-
teln mitbringt. „Nach meiner 

Abschlussprüfung möchte ich 
erst einmal zwei bis drei Gesel-
lenjahre absolvieren“, erklärt 
Jan, denn die Aufstiegsmög-
lichkeiten im Fleischerhand-
werks sind sehr vielfältig. Ein 
abgeschlossener Meister etwa 
ist gleichgestellt mit dem Ba-
chelor-Abschluss und bietet 
die Möglichkeit beispielsweise 
Lebensmitteltechnologie zu 
studieren. Jungen Menschen 
empfiehlt Jan: „Schreckt nicht 
vor Praktika zurück und kommt 
mit euren Eltern oder älteren 
Freunden ins Gespräch.“ 

Fortsetzung auf Seite 9

Jan Patrice Czamara ist im dritten Ausbildungsjahr bei Meier III und kümmert sich unter anderem 
um die frische Bratwurst. Fotos: Melanie Weiershäuser/mr-media
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Nach seinem Hauptschulab-
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erst für ein Praktikum als Fach-
verkäufer, konnte jedoch keine 
Ausbildung beginnen, weil 
sein Betrieb keine Kapazitäten 
frei hatte. Stattdessen wurde 
Fabian zu Meier III weitergelei-
tet, wo er erneut ein kurzes 
Praktikum ablegte und danach 
eine Ausbildung als Fleischer 
begann. Doch schnell war klar, 
dass er den Kundenaustausch 
mehr schätzt als die Produk-
tion: Fabian wechselte zur 
Ausbildung zum Fachverkäu-
fer im Lebensmittelhandwerk. 
Mittlerweile ist er im dritten 
Lehrjahr und seine Zwischen-
prüfung hat er tadellos gemeis-
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Vielfältiges Aufgabenfeld
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Aufgabe sowohl im Verkauf 
selbst, als auch in der Beratung 
der Kunden. Zum Verkauf zählt  
auch das Verpacken der ge-
wünschten Lebensmittel, so-
wie das ansprechende Präsen-
tieren der Waren. Zu seinen 
weiteren Aufgaben und Lern-
zielen in der Ausbildung zäh-
len aber unter anderem auch:
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Martin Meier, ist stolz auf ihn: 
„Ich würde mich Freuen, wenn 
ich ihn nach der Ausbildung 
voll in den Betrieb überneh-
men kann.“ 

Vergütung und
Berufsaussichten

Als Auszubildender im Fach-
verkäufer-Bereich/Fleischer er-
hält man im ersten Lehrjahr 
1000 Euro, im zweiten Jahr 
1100 Euro und im dritten Jahr 
1200 Euro. 
Nach dem Abschluss seiner 
Ausbildung hat Fabian nicht 
nur die Möglichkeit, als Geselle 
bei Meier III zu arbeiten, son-
dern sich weiterzubilden, um 
Führungspositionen einzuneh-
men oder die Leitung einer Ver-
kaufseinrichtung zu überneh-
men. Danach steht auch einem 
Einstieg in die Unternehmens-
führung nichts mehr im Weg.

3 Meier III GmbH – Martin Meier

Am Grün 35a (Zentrale)

Universitätsstraße 10 (Shop)

35037 Marburg

Telefon: 0 64 21 / 17 36 20

www.meier3.de

E-Mail: kontakt@meier3.de

und gewerberechtlichen Be-
stimmungen 
● Vorbereiten von Arbeitsab-
läufen sowie Arbeiten im 
Team 
● Durchführen von qualitätssi-
chernden Maßnahmen 
● Handhaben und Pflegen von 
Anlagen, Maschinen und Ge-
räten 
● Lagern und Kontrollieren von 
Lebensmitteln, Verpackungs-
materialien und Betriebsmit-
teln 
● Durchführen von Geschäfts-
verkehr 
● Einsetzen von Werbung und 
Verkaufsförderung 
● Verpacken und Aushändigen 
von Waren 
● Umgang mit Waren und 
Fachberatung 
● Herstellen von Gerichten 
● Organisation des Ausbil-
dungsbetriebes, Berufsbildung 
sowie Arbeits- und Tarifrecht 

● Sicherheit und Gesundheits-
schutz
● Umweltschutz und Nachhal-
tigkeit 
● Digitalisierte Arbeitswelt 
Fabian blüht hinter der Fleisch-
theke förmlich auf. „Es macht 
mir einfach Spaß, mit den Men-
schen im Austausch zu ste-
hen“, sagt er und das merkt 
man auch, denn hinter der The-
ke grüßt er freundlich und berät 
seine Kunden. Auch sein Chef, 

Fabian Baier berät die Kunden. Er ist im dritten Ausbildungsjahr 
als Fachverkäufer im Lebensmittelhandwerk, Schwerpunkt Flei-
scherei. Foto: Melanie Weiershäuser/mr-media

Grebe Bauunternehmen GmbH & Co. KG
Rimbergstraße 21, 35094 Lahntal-Caldern
Tel. 06420-8383 406, Fax 06420-8383 407
www.grebe-massivbau.de

 Neubau
 Rohbau
 Umbau
 Rückbau

 Sanierung
 Komplettbau
 Außenanlagen
 Klinkerfassaden

Autohaus Masuch
Niederrheinische Straße 21

35260 Stadtallendorf
Telefon (06428) 1315

www.autohausmasuch.de

Gerd Zippel
Ketzerbach 29 · 35094 Lahntal
Tel. 06420/821816 · Fax 06420/821817

info@zippel-fliesen.de · www.zippel-fliesen.de

Gerd Zippel
Ketzerbach 29 · 35094 Lahntal
Tel. 06420/821816 · Fax 06420/821817

info@zippel-fliesen.de · www.zippel-fliesen.de
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Aktuell ist Marc mit seinen Kol-
legen in der Stephanstraße in 
Treysa im Einsatz. „Hier wurden 
Wasserrohre verlegt, jetzt muss 
die Asphaltdecke wieder aufge-
baut werden.“ Genauer gesagt 
eine „Tragdeckschicht 0/16“. 
„Ich kann auch als Azubi schon 
so viel machen, Radlader und 
Bagger fahren, die verschiede-
nen Baumaschinen bedienen, 
das ist total vielseitig.“ Seine Ta-
ge gehen früh los. „Um 6.15 Uhr 
treffen wir uns in der Firma und 
teilen die Teams und Aufgaben 
ein.“ Dann geht es los zur jewei-
ligen Baustelle. „Am spannends-
ten finde ich den Asphalteinbau, 

da ist immer was los, viele Leute 
sind beteiligt und es kommen 
große Maschinen zum Einsatz. 
Das ist schon Action“, schmun-
zelt Marc. Aktiv soll es auch in 
seiner Freizeit zugehen, er trifft 
sich gerne mit Freunden, ist 
sportlich und ist Torwart beim 
TSV Eintracht Stadtallendorf. 

Meistertitel

Wenn es nach seinen Chefs gin-
ge, könnte er direkt nach der 
Ausbildung im Betrieb weiter-
arbeiten. Aber Marc möchte im 
Anschluss an seine Lehre erst-
mal seinen Meister im Straßen-
bau machen. „Und danach 
schaue ich weiter. Vielleicht 
verschlägt es mich auch in die Selbstständigkeit. Oder wieder 

zur Firma Bauscher.“ Sein Ap-
pell: „Ich kann nur jedem emp-
fehlen, in die Baubranche zu 
gehen.“

Info

Die Bauscher GmbH & Co. KG 
ist ein Bauunternehmen mit 
Sitz in Neustadt bei Marburg. Es 
ist spezialisiert auf Tief- und 
Straßenbauarbeiten, zu denen 
hauptsächlich Erdarbeiten, 
Rohrverlegungen (Trinkwasser, 

Wasser und Abwasser), Fräs-
arbeiten, Straßenbau und Pflas-
terarbeiten gehören.
Die Ausbildungsvergütung 
liegt im ersten Jahr bei 935 
Euro, im zweiten Jahr bei 1.230 
Euro und im dritten Jahr bei 
1.495 Euro.

3 Bauscher GmbH & Co. KG 

Am Ringelhain 4, 35279 Neustadt/

Hessen, Telefon: 0 66 92 / 9 60 80, 

Mobil: 01 71 / 7 74 46 15, E-Mail: 

info@bauscher-neustadt.de 

Geschäftsführer Peter Bauscher (von links), Marc und Kollege 
Tom: Die Atmosphäre im Team ist familiär. Aktuell sind 30 Mit-
arbeiter in dem Bauunternehmen beschäftigt, drei davon befin-
den sich wie Marc in der Ausbildung. 
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„Das ist total vielseitig“
Die Abwechslung und Action auf der Baustelle reizen Marc besonders

Die Arbeit 
macht Spaß 
und der Ver-
dienst stimmt: 
Im zweiten 
Lehrjahr be-
kommt Marc 
1.300 Euro 
brutto.

ludwig schneider
maler-meisterbetrieb
ludwig schneider & sohn
willy-mock-straße 15
35037 marburg
telefon 06421-25220

trockenbau
trockentechnik

wärmedämmung
wasserschadensanierung

putz-, maler-, fliesen-, fußbodenarbeiten

Im Lützenfeld 6a ∙ 35274 Kirchhain-Großseelheim ∙ Tel. (0 64 22) 8 99 66 50
E-Mail: info@kreider-kirchhain.de ∙ www.kreider-meisterbetieb.de

• Außenputz
• Innenputz
• Malerarbeiten

• Trockenbau
• Tapezierarbeiten
• Fußbodenarbeiten

• Vollwärmeschutz
• Energetische
Sanierung

Malerfachbetrieb seit 1929

35041 Marburg - Wehrda • Siemensstraße 10aTel.: 06421-25291 • info@malerhorn.de

• Malen • Lackieren • Tapezieren • Altbausanierung
• Fliesen • Verputzen • Trockenbau • Wärmedämmung
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Von Melanie Weiershäuser

Moriz Schönfeld ist 21 Jahre alt 
und hat Abitur gemacht. In sei-
ner Freizeit ist er gerne mit sei-
ner Kamera in der Natur unter-
wegs. „Nach dem Abitur habe 
ich mich entschieden, ein frei-
williges Jahr zu machen“, er-
zählt Moriz Schönfeld. Ein Stu-
dium kam für den 21-Jährigen 
zunächst nicht in Frage. Viel-
mehr zog es ihn nach Kassel in 
die Jugendbauhütte des Berg-
parks Wilhelmshöhe. Dort be-
kommen Interessierte die Mög-
lichkeit verschiedene Arbeits-
felder in der Denkmalpflege 
kennen zu lernen und sich be-
ruflich und persönlich zu orien-
tieren. 
„Während der Zeit in Kassel ha-
be ich beschlossen, dass ich et-
was Handwerkliches machen 

ein, und verkürzte seine Lehr-
zeit sogar um ein Jahr. „Das 
Abitur ist die schulische Quali-
fizierung, die dazu berechtigt, 
die Ausbildung zu verkürzen“, 
berichtet Pfeiffer. Somit konnte 
Moriz Schönfeld bereits im 
zweiten Ausbildungsjahr in 
den Beruf einsteigen. 
Holzbau Pfeiffer ist ein Fachbe-
trieb für Denkmalpflege und ist 
spezialisiert auf die Sanierung 
und Restaurierung alter Gebäu-
de sowie die Wiederherstel-
lung von altem Fachwerk. „Das 
erfordert spezielle Kenntnisse 
und muss geübt werden. Zu-
dem geben unsere Alt-Gesellen 
ihr Wissen an die Jüngeren wei-
ter“, weiß Hartmut Pfeiffer, der 
den Titel „Restaurator im Zim-
mererhandwerk“ führt. 
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Moriz Schönfeld auf dem Dach der alten Kirche in Oberweid-
bach. Die Verschalung wird gelöst, um das Fachwerk zu sanieren. 

Fotos: Melanie Weiershäuser/mr-media

und auf jeden Fall mit Holz 
arbeiten möchte“, sagt Moriz 
und berichtet weiter, dass er 
durch Freunde auf den Beruf 
des Zimmerers aufmerksam 
wurde. „Das ist ein interessan-
ter Beruf, der sehr vielseitig ist 

und mir viele Möglichkeiten 
bietet.“ Den richtigen Betrieb 
fand der Halsdorfer auch recht 
schnell. Die Bewerbung bei 
Holzbau Pfeiffer in Kirchhain-
Emsdorf war erfolgreich. Chef 
Hartmut Pfeiffer stellte Moriz 

Sanierungsarbeiten am Holzaufbau der alten Kirche.

Etwas Handwerkliches 

machen und mit Holz arbeiten
Moriz Schönfeld macht bei Holzbau Pfeiffer eine Ausbildung zum Zimmerer

dachnau.de

8979689
@dachnau.de

weg 16
chhain-Großseelheim

• Dachdeckerarbeiten
• Holzbauarbeiten

Tel. 06422-8979689
E-Mail info@dachnau.de

Zimmerplatzweg 16
35274 Kirchhain-Großseelheim



„Geht in die Baubranche!“
Marc Schratz ist glücklich mit seiner Ausbildungswahl

dorfer im letzten Ausbildungs-
jahr, er wird die reguläre Dauer 
von drei Jahren auf zwei Jahre 
reduzieren und im kommen-
den Sommer ausgelernt sein. 
Die Zwischenprüfung hat er 
schon geschafft – mit exzellen-
tem Ergebnis. „Wir haben wirk-
lich Glück, Marc bei uns zu ha-
ben“, weiß Geschäftsführer Pe-
ter Bauscher. Er leitet das Bau-
unternehmen gemeinsam mit 
seinen Söhnen Alexander und 
Matthias. „Es ist allgemein rela-
tiv schwierig, Auszubildende 
zu bekommen, nicht nur in 
unserer Branche. Da ist es ein-
fach toll, wenn man einen jun-
gen Menschen findet, der Spaß 
an der Sache hat und interes-
siert ist.“
Dass Marc so jemand ist, merkt 
man schnell. Auch für das frühe 
Aufstehen oder die Zeiteintei-
lung im Jahresverlauf – viel 
Arbeit im Sommer, mehr Frei-
zeit im Winter – hat er ein Lä-
cheln übrig: „Ich mag meine 
Arbeit einfach, das sind alles 
keine Probleme für mich“.
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Von Katharina Stenner

Sein Abi hat Marc mit einem 
Notendurchschnitt von 1,6 ge-
macht – aber studieren kam für 
ihn nicht in Frage. „Ich wollte 
etwas Aktives machen, bei dem 
ich viel draußen bin und mich 
bewegen kann. Den ganzen 
Tag am Schreibtisch sitzen, ist 
einfach nicht mein Ding“, ver-
rät der 20-Jährige. Und so hat er 
sich vor einem Jahr dazu ent-
schieden, eine Ausbildung im 
Handwerk zu machen. „Ich ha-
be schon während der 
Schulzeit nebenbei 
auf dem Bau ge-
arbeitet, um ein 
bisschen Geld 
zu verdie-
nen. Das hat 
mir schon 
immer Spaß 
gemacht.“ Es 
lag also nahe, 
dass Marc bei 
der Suche nach 
einem Ausbildungs-
platzes in diese Richtung ge-
hen würde.
Seine Wahl fiel schließlich auf 
den Straßenbau, im Bauunter-

nehmen Bauscher aus 
Neustadt hat er den für ihn per-
fekten Arbeitgeber gefunden. 
„Ich finde es toll, dass eine so 

gute und familiäre Stimmung 
herrscht und ich hier alles aus-
probieren kann.“ Aktuell befin-
det sich der junge Stadtallen-

Marc Schratz macht aktuell eine Ausbildung 
zum Straßenbauer beim Baunternehmen Bau-

scher. Fotos: Katharina Stenner/mrmedia
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Moischter Straße 24 35043 Marburg-Cappel
Telefon 0 64 21 / 4 36 66 Fax 0 64 21 / 4 74 40

E-Mail: kontakt@metallbau-bechtel.de

• Haustüren + Fenster
• Hoftore + Zäune
• Garagentore + Antriebe

• Vordächer
• Edelstahlgeländer
• Treppen

Telefon 0 64 22 - 22 22
Telefax 0 64 22 - 854 29
E-Mail info@a-preis.de

Zur Haartmühle 8
35274 Kirchhain-Himmelsberg

www.a-preis.de
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Die Ausbildung zum Zimmerer 
ist eine Stufenausbildung und 
dauert drei Jahre. Das bedeutet, 
im ersten Ausbildungsjahr sind 
die Azubis hauptsächlich in der 
Berufsschule – die Adolf-Reich-
wein-Schule - und im überbe-
trieblichen Ausbildungszent-
rum in Marburg.
 „Die Jugendlichen werden dort 
zunächst auf die Baustellen, 
Gefahren und Notwendigkei-
ten vorbereitet und lernen 
Grundkenntnisse“, erläutert 
Hartmut Pfeiffer. 
Im zweiten Jahr ist das Berufs-
bildungszentrum in Kassel und 
parallel die Theodor-Litt-Schu-
le in Gießen für die theoreti-
sche Ausbildung zuständig. 
„Dann sind die Auszubilden-
den aber auch schon mehr im 
Betrieb und lernen die Struktu-
ren kennen. Im dritten Ausbil-
dungsjahr überwiegt der prakti-
sche Teil im Betrieb und der An-
teil der Schule reduziert sich. 
In der überbetrieblichen Aus-
bildung zeichnen und konstru-
ieren die Auszubildenden klei-
ne Dachstuhl-Konstruktionen 
und bauen im Anschluss Mo-
delle im Maßstab 1:10. „Die 
Kunst für den Zimmerer ist es, 
die Hölzer mittels Aufmaß und 
Zeichnung so vorzubereiten, 
dass sie auf der Baustelle pas-
sen und das wird unter ande-
rem in Kassel geübt“, erzählt 
Moriz und der Chef ergänzt, 

Beruf ist, dass „ein Zimmerer 
theoretisch ein ganzes Haus 
stellen kann, was andere Ge-
werke nicht können“. 
Nach der Ausbildung möchte 
der 21-Jährige erst einmal wei-
ter bei Holzbau Pfeiffer arbei-
ten und Erfahrung sammeln. 
„Vielleicht mache ich später 
den Meister oder Restaurator, 
und es gibt die Möglichkeit 
Bauwesen zu studieren.“ Hart-
mut Pfeiffer als Ansprechpart-
ner der Auszubildenden freut 
sich darüber sehr, denn er hat in 
Moriz einen zuverlässigen, 
pünktlichen und beliebten Aus-
zubildenden gefunden, den er 
gerne in seinem Betrieb weiter 
fördern möchte. Auch ohne 
Abitur haben Azubis die Chan-
ce zum Studium, denn der 
Meistertitel gibt die Berechti-
gung dazu.
Einen Tipp hat Moriz für die Ju-
gendlichen, die sich aktuell 
überlegen, was sie nach der 
Schule machen können. „Auf 
jeden Fall sind ein oder mehre-

re Praktika sinnvoll, um ver-
schiedene Berufe kennen zu 
lernen und einen Einblick in die 
Arbeit zu erhalten.“ Auch Ge-
spräche mit Freunden oder El-
tern sind zu empfehlen. 
Der Zimmerer sollte körperlich 
fit und belastbar sein. Außer-
dem technisches Verständnis 
und ein gutes räumliches Vor-
stellungsvermögen mitbringen. 
Handwerkliches Geschick und 
Teamfähigkeit sind für diesen 
Beruf ebenfalls von Vorteil. 
Die Ausbildungsvergütung ist 
im ersten Jahr 935 Euro, im 
zweiten Jahr 1.230 Euro und im 
dritten Jahr sind es 1.495 Euro. 
Nach erfolgreich abgeschlosse-
ner Ausbildung liegt das durch-
schnittliche Einstiegsgehalt bei 
2.922 Euro.

3 Holzbau Pfeiffer GmbH

Willersdorfer Straße 6

35274 Kirchhain-Emsdorf

Telefon: 0 64 25 / 9 23 50

www.pfeiffer-kirchhain.de

E-Mail: info@pfeiffer-kirchhain.dedass man sich „die Holzverbin-
dung theoretisch vorstellen 
können muss, was eine Heraus-
forderung für die Jugendlichen 
ist.“ 
„Das Schöne an diesem Beruf 
ist, dass wir beispielsweise altes 
Fachwerk wieder herstellen. In 
einem alten Fachwerkhaus ist 
das Wohnklima sehr ange-
nehm, es ist ökologisch und 
nachhaltig“, sagt der Azubi 
über seinen Berufswunsch. 
Und das Besondere an diesem 

Moriz Schönfeld ist im dritten 
Ausbildungsjahr und möchte 
anschließend weiter Arbeiten 
und von den Altgesellen ler-
nen.
    Foto: Melanie Weiershäuser/     
                                         mr-media

Die Möglichkeiten 
als Zimmerer sind vielfältig
„Vielleicht mache ich später den Meister oder Restaurator“

Harald Schraub Dachdeckermeister

Am Hollerborn 1 · 35287 AMÖNEBURG
Tel. (0 64 22) 45 50 · Fax (0 64 22) 34 71

Dacharbeiten
Dachaufstockungen
Dachgauben
Gerüstbau
Abdichtungen
Kaminsanierung
Fassadenbekleidung

Spenglerarbeiten
Fassadenverkleidung
Sturmschaden-Schnelldienst

Spenglerarbeiten
Fassadenverkleidung
Sturmschaden-Schnelldienst
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Knigge für 
Azubis

Das ist das Einmaleins der
Umgangsformen im Berufsleben

Gute Umgangsformen werden 
mit dem Start ins Berufsleben 
plötzlich – und leider für viele 
Berufsanfänger unerwartet – 
wichtig. Spätestens wenn die 
Auszubildenden den ersten 
Kontakt nach außen, also zu 
Kunden, Geschäftspartnern 
etc. haben, sind gute Umgangs-
formen eine Pflicht!
Ein Betrieb ist immer nur so gut, 
wie die Mitarbeiter, die ihn ver-
treten. Dabei macht der Kunde 
keinen Unterschied zwischen 
Chef, Azubi und langjährigem 
Mitarbeiter – sie alle sind die 
„Visitenkarte“ des Unterneh-

mens. Die Teilnehmer lernen in 
diesem Seminar in interessan-
ter und lebendiger Form, wie 
man freundlich und kompetent 
auftritt. Gute Manieren und ein 
höfliches Auftreten zahlen sich 
in allen Berufen und Lebensla-
gen aus. 

Zielgruppe: Auszubildende 
und Berufseinsteiger 
Termin: Donnerstag, 19. Sep-
tember von 14 Uhr bis 17 Uhr

Inhalte und Anmeldung unter 
www.handwerkmarburg.de/
termine-veranstaltungen

INFO

Bei dem Projekt der Kreishandwerkerschaft Marburg bieten 
junge Handwerkerinnen und Handerker authentische Ein-
blicke in die Handwerksberufe. Das Projekt wird gefördert 
durch die Universitätsstadt Marburg und den Landkreis Mar-
burg-Biedenkopf. Es richtet sich an Schüler in der Phase der 
Berufsorientierung und soll Einblicke in den Berufseinstieg 
ermöglichen. Die Talentscouts sind Auszubildende des 
Wirtschaftsbereiches Handwerk, geschult und vorbereitet 
auf ihren Einsatz als Talentscouts durch die Kreishandwer-
kerschaft. Sie stellen ihren Beruf, ihren Ausbildungsbetrieb 
und ihren eigenen Weg ins Handwerk vor. Begleitet werden 
sie von der Projektkoordinatorin Christiane Harms.

3 Anmeldung und Infos: 

www.zukunftswerkstattmarburg.de/talentscouts

Authentische Einblicke gewinnen
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Ihr Partner für Elektro
und Gebäudetechnik

elektro-ruehl.com
35102 Kirchvers
06426 92 98 80 Beratung Planung ausführung

Heizung · Elektro · Bad · Haustechnik

Telefon (0 64 21) 4 66 66 + 4 25 82 · Fax (0 64 21) 5 15 16

Mail: info@kujus.de · www.kujus-haustechnik.de

Im Rudert 6 · 35043 Marburg-Cappel

GmbH

Robert Peil
GmbH & Co. KG
Gießener Straße 5a
Marburg
Tel. (0 64 21) 7 70 77
www.elektro-peil.de

• Elektroinstallation
• Multimediatechnik
• Smart Home-
Systeme

• Sicherheitstechnik
• eMobilität-
Ladelösungen

• PV-Anlagen

Wir
bilden aus
und suchen

dich!
• Insektenschutz • Schreinerei • Bestattungen
35288Wohratal · Tel. (06453) 7058 · www.schreinerei-raabe.de

Schreinerei
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„Mein Opa war auch Schweißer“
Michel Heinen macht eine Ausbildung zum Metallbauer bei Rink Metallbau

Von Milena Schäfer

Bereits in seiner Schulzeit hatte 
Michel Interesse am Handwerk 
und machte verschiedene Prak-
tika in diesem Bereich. Als er 
dann seinen Realschulab-
schluss in der Tasche hatte, ent-
schied sich der heute 18-Jähri-
ge für ein weiteres Praktikum: 
als Metallbauer bei der Rink 
Metallbau GmbH. 
„Mein Opa war auch Schwei-
ßer“, erzählt Michel. „Viel-
leicht hat das den Ausschlag da-
zu gegeben.“ Die Arbeit in dem 
Betrieb machte ihm dann so 
viel Spaß, dass er sich entschied 
zu bleiben. Er begann dort sei-
ne Ausbildung zum Metall-
bauer. Sehr zur Freude von sei-
nem Chef und Geschäftsführer 
Jan Baumann. „Ich bin wirklich 
froh, dass Michel bei uns ist, er 
macht seine Sache richtig gut.“ 
Mittlerweile ist er im zweiten 
Ausbildungsjahr und freut sich 
schon darauf, seine Lehre bald 
zu beenden. „Ich kann die Aus-
bildung auf drei Jahre verkür-
zen“, verrät der Oberrospher.
Bei der Ausbildung zum Metall-

mal führt ihn das auch weit über 
die Landkreisgrenzen hinaus. 
Ein weiterer Vorteil: „So kommt 
man ein bisschen rum.“
Michels Arbeitsalltag beginnt 
für ihn in der Regel um 6.30 
Uhr. „Eigentlich ist kein Tag wie 
der andere. Das macht die 
Arbeit für mich so spannend. 
Montags besprechen wir die 
Woche und die anliegenden 
Aufträge. Es ist immer abwechs-
lungsreich.“ 
Und was ist besonders for-
dernd? „Beim Schleifen muss 
man sehr genau sein. Wird nur 
ein bisschen zu viel vom Bauteil 
abgetragen, ist es unbrauchbar. 
Das kann schon anstrengend 
sein, aber wenn ich am Ende 
das fertige Produkt sehe, weiß 
ich, dass es sich gelohnt hat.“ 
Solche Arbeiten können auch 
körperlich anspruchsvoll wer-
den. „Ich gehe in meiner Frei-
zeit gerne ins Fitnessstudio, das 
hilft mir auch im Arbeitsalltag.“

Die Ausbildung

Die Ausbildung startet meist am 
1. August oder 1. September 
und findet in der Regel drei Ta-
ge der Woche im Betrieb und 
zwei Tage der Woche in der Be-
rufsschule statt. Noch vor dem 
dritten Lehrjahr wird eine Zwi-
schenprüfung abgelegt, die den 
Lernstand zeigt. Nach regulär 
dreieinhalb Jahren steht dann 
die Gesellenprüfung an. Die 
zuständige Berufsschule für 
den Landkreis ist die BSB in Bie-
denkopf.
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bauer gibt es insgesamt drei 
verschiedene Fachrichtungen: 
● Konstruktionstechnik 
● Metallgestaltung oder
● Nutzfahrzeugbau. 
Michel ist im Bereich der Konst-
ruktionstechnik tätig. Das be-
deutet, er und seine Kollegen 

bei der Rink Metallbau GmbH 
konstruieren, fertigen und 
montieren Treppen, Balkone, 
Geländer, Handläufe, Vordä-
cher und Tore. All das, natür-
lich, aus Metall. Allgemein be-
stehen Michels Aufgaben im 
Formen und Montieren von 
Metall. Dazu gehört neben 
dem Schweißen auch das An-
reißen, Biegen, Spanen, Ver-
nieten oder Verschrauben. 
Außerdem lernt er, eigene Skiz-
zen anzufertigen.

Abwechslungsreicher Alltag

„Am meisten Spaß macht es mir, 
wenn ich mit den Kollegen auf 
Montage gehen darf und die 
großen Maschinen zum Einsatz 
kommen“, sagt Michel. Manch-

Jan Baumann mit seinem Auszubildenden Michel Heinen. Er ist 
im zweiten Ausbildungsjahr zum Metallbauer bei Rink Metallbau 
in Lahntal-Goßfelden. Foto: Katharina Stenner/mr-media

Heizung Sanitär Kundendienst

35037 Marburg, Frankfurter Str. 3

Telefon: 06421 1747-0
Fax: 06421 1747-39

E-Mail: graeser-gmbh@t-online.de

· Gas-, Wasser-Installation
· Bauklempnerei
· Heizungsbau
· Öl- und Gasfeuerung

AUSBILDUNG wird bei uns
großgeschrieben!

Oberweg 42 · 35041 Marburg · Tel.: 0 64 21/8 12 24 · Fax: 0 64 21/8 57 46



Ein Praktikum ist wichtig auf 
dem Weg zum Wunschberuf
In den Beruf hineinschnuppern und Stärken und Schwächen erkennen

Ein Praktikum ist eine sehr gute 
Möglichkeit, einen Beruf ken-
nen zu lernen. Von Vorteil ist 
es, wenn Schülerinnen und 
Schüler über das vorgeschrie-
bene Schulpraktikum hinaus 
noch das ein oder andere Prak-
tikum in den Ferien absolvie-
ren. Listen mit Praktikumsange-
boten liegen aus. Im Praktikum 
erfahren die Jugendlichen, wie 
ein Beruf wirklich ist, und ob er 
zur jeweiligen Persönlichkeit 
passt – oder eben auch nicht. 
Darüber hinaus lernen die 
Schülerinnen und Schüler wäh-
rend eines Praktikums eine 
Menge über ihre eigenen Stär-
ken und Schwächen und be-
kommen mit, auf was es im Be-
ruf und im Arbeitsleben an-
kommt.

Praktika erhöhen Chancen 
auf einen Ausbildungsplatz

Sei es das Arbeiten im Team, 
das Verhalten gegenüber Chef 
und Kunden oder die Erkennt-
nis, dass man beispielsweise 
Mathematik tatsächlich auch 
im Beruf braucht. Das macht 

und sich seiner Berufswahl si-
cher ist.
Viele Praktikanten finden aber 
auch direkt in ihrem Prakti-
kumsbetrieb einen Ausbil-
dungsplatz, denn ein guter Ein-
druck während des Praktikums 
ist die beste Bewerbung. Mög-
lichkeiten für ein Praktikum 
gibt es viele: Egal ob Praxistage, 
ein längeres Schülerpraktikum 
oder Werkstatttage im Rahmen 
der Berufsorientierung – wer 
die Chance hat, Praxisluft zu 
schnuppern, sollte sie nutzen. 
Darüber hinaus kann man auch 
in den Ferien Erfahrungen sam-
meln.

Auch in den Ferien
Erfahrungen sammeln

Ein freiwilliges Praktikum 
macht sich gut im Lebenslauf 
und ist vor allem bei der Suche 
nach einem Ausbildungsplatz 
von Vorteil. Übrigens: Es gibt 
kein falsches Praktikum. Selbst 
wer merkt, dass der Beruf doch 
nichts ist, hat wichtige Erkennt-
nisse gewonnen und kann sich 
noch einmal umorientieren. 
Das ist auf jeden Fall besser, als 
später im falschen Ausbil-
dungsberuf zu starten.

Eigeninitiative
und Interesse zeigen

Im Praktikum gilt: fragen, fra-
gen, fragen. Mit Interesse und 
Eigeninitiative können Prakti-
kanten punkten. Zudem sollten 
sie darauf achten, immer pünkt-
lich zu sein. Es ist ratsam, zuerst 
alle Mitarbeiter zu siezen. An-

sonsten kann man während 
eines Praktikums eigentlich 
nichts falsch machen. Wer Inte-
resse zeigt, hilfsbereit ist und 
viel wissen will, der nimmt am 
meisten mit aus einem Prakti-
kum und hinterlässt einen gu-
ten Eindruck. Wer ein Prakti-
kum macht, sollte sich dieses 
vom Betrieb bestätigen lassen. 
Die Bescheinigung ist ein wich-
tiger Bestandteil zukünftiger 
Bewerbungen. Noch besser ist 
natürlich ein Zeugnis, in dem 
nicht nur steht, was man wäh-
rend des Praktikums gelernt, 
sondern auch, wie man sich da-
bei angestellt hat. Ein Zeugnis 
macht sich in jeder Bewerbung 
gut. Deswegen sollten immer 
nur Kopien, niemals die Origi-
naldokumente, versandt wer-
den. Auch für das Praktikum 
gibt es Regeln, die eingehalten 
werden müssen. Soweit im 
Praktikumsvertrag nicht anders 
geregelt, orientieren sich die 
Arbeitszeiten von Praktikanten 
an den betriebsüblichen Zei-
ten. Bei Jugendlichen unter 18 
Jahren gelten dabei die Rege-
lungen aus dem Jugendarbeits-
schutz. So dürfen Jugendliche 
zwischen 15 und 17 Jahren nur 
zwischen 6 und 20 Uhr arbei-
ten. Ausnahmen gibt es etwa für 
das Bäckerhandwerk. In der Re-
gel sind Praktika während der 
Schulzeit oder als Vorbereitung 
auf eine Ausbildung unbezahlt. 
Das ist in Ordnung, denn sie 
lohnen sich auf andere Weise: 
Man sammelt Erfahrungen und 
Kontakte.

den späteren Ausbildungsstart 
um einiges einfacher. Praktika 
erhöhen auch ganz konkret die 
Chancen auf einen Ausbil-
dungsplatz. Sie schmücken den 
Lebenslauf und zeigen dem 
Unternehmen, bei dem man 
sich bewirbt, dass man bereits 
Erfahrungen gesammelt hat 

Bei einem Praktikum können 
junge Menschen einen Beruf 
wirklich kennenlernen.

Foto: Pexels
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Elektroniker...
ein Beruf

mit Zukunft

Dipl.-Ing. Reiner Kahle · Mittelweg 15 · 35041 Marburg

Wir bilden aus!

Meisterbetrieb
für Elektroinstallation

EIB-Gebäudesystemtechnik • Photovoltaik
ISDN-Telefonanlagen • HubsteigerarbeitenESL

EElektro

SSchmidt

LLahntal

Elektro Schmidt LahntalElektro Schmidt Lahntal
35094 Lahntal-Sarnau • Uferstraße 5

☎ 06423/92018 • Fax 92019
elektro-schmidt-lahntal@gmx.de
www.elektro-schmidt-lahntal.de

Hermann Scholl GmbH & Co. KGAlsfelder Straße 235274 KirchhainTelefon 0 64 22 / 20 07Telefax 0 64 22 / 79 55eMail: scholl-haustechnik@t-online.de

Sanitär-, Heizungs-,Elektro- und GasinstallationBäder aus einer Hand3D-BadplanungWärmepumpenSolaranlagenGebäude-Thermographie
Online-Beratungswelt: www.haustechnik-scholl.de

Serviceist unsereStärke!

info@haustechnik-scholl.de
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Ein Beruf mit Zukunft
Die Perspektiven im Metallbau sind vielfältig

Fortsetzung von Seite 12

Arbeitssicherheit

Besonders wichtig im Metall-
baubetrieb ist unter anderem 
die Arbeitssicherheit. Auch das 
ist etwas, was in der Berufs-
schule und im Betrieb während 
der Ausbildung erlernt wird. 
Michel muss darauf achten, die 
richtige Arbeitskleidung zu 
wählen, je nachdem, welche 
Maschine er gerade bedient. 
Das beginnt bei Sicherheits-
schuhen und Arbeitshandschu-
hen, geht über Gehörschutz 
und Schutzhelm bis zu Schwei-
ßerbrille und -schild sowie an-
deren wichtigen Schutzmaß-
nahmen. Beim Schweißen ist 
beispielsweise auch ein Son-
nenschutz zu empfehlen, da 
dabei UVB-Strahlung auf die 
Haut trifft. 

Blick in die Zukunft 

Die Zukunftsaussichten im Me-
tallbau sind gut, denn so wie in 
vielen handwerklichen Ausbil-
dungsberufen wird händerin-
gend nach Fachkräften gesucht. 
„Auf jeden Fall würde ich Mi-

auch Jan Baumann, der den 
Weg vom Gesellen zum Be-
triebsinhaber selbst gegangen 
ist.

Schlosserbetrieb seit 1990

Die Rink Metallbau GmbH be-
steht seit 1990. Im Jahr 2017 
übernahm Schlossermeister Jan 
Baumann den Betrieb. Er war 
bereits seit 2011 bei Rink be-
schäftigt. Mittlerweile ist er 
Obermeister der Metall-Innung 
Marburg. Im Betrieb sind zwölf 
Mitarbeiter beschäftigt, drei da-
von sind Azubis. 

Ausbildungsvergütung

Der Metallbauer erhält im ers-
ten Ausbildungsjahr 800 Euro, 
im zweiten Jahr 900 Euro, im 
dritten Ausbildungsjahr 1.000 
Euro und für das letzte halbe 
Jahr dann 1.100 Euro Ausbil-
dungsvergütung. 

3 Rink Metallbau GmbH

Vor der Aue 3a

35094 Lahntal-Goßfelden

Telefon: 0 64 23 / 46 84

E-Mail: info@rink-metallbau.de 

Internet: www.rink-metallbau.de

chel nach der Ausbildung über-
nehmen“, sagt sein Chef. Der 
würde auch gerne als Geselle 
bei Rink weiterarbeiten und 
noch mehr Erfahrungen sam-
meln. „Aber vielleicht gehe ich 
auch erstmal für zwei Jahre zur 
Bundeswehr“, überlegt er aktu-
ell. Denjenigen, die noch auf 
der Suche nach einem passen-
den Ausbildungsplatz sind, 
empfiehlt Michel, sich auch 

Gedanken darüber zu machen, 
wie zukunftssicher ein Job ist. 
Im Metallbau sind die Berufs-
möglichkeiten vielfältig: 
„Wenn man nicht mehr so fit ist, 
kann man hier einen körperlich 
weniger anstrengenden Weg 
wählen“, weiß Michel. „Ob das 
nun der Meisterbrief oder die 
Weiterbildung zum Betriebs-
wirt ist: Im Metallbau stehen 
einem viele Türen offen“, sagt 

Die Funken fliegen – Schutzmaßnehmen sind beim Scheißen be-
sonders wichtig. Foto:Katharina Stenner/mr-media

Kai Krauskopf
(staatl. gepr. Techniker & Handwerksmeister)

Sonnenstraße 6 · 35274 Kirchhain-Kleinseelheim

(0 64 22) 89 88 80 · Fax (0 64 22) 89 88 81 · Mobil 0173-6526406
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Santärnstallaton

Hezungstechnk

Wärmepumpen

Solaranlagen

Regenwassernutzung

Trocknungsgeräte

Pelletkessel

Wartung Öl / Gas

Gas- und Sanitärinstallation · Heizungsbau
Wartung · Wärmepumpen

Solaranlagen · Regenwassernutzung
Komplettbäder, auch fugenlos

Elmar Brusius · Klosterbergstr. 13 · 35094 Lahntal
Tel. 06420-838321 · Fax 06420-838322 · info@ebrusius.de

Gas- und Sanitärinstallation
Heizungsbau ·Wartung

fugenlose Bäder · Wärmepumpen
Solaranlagen

Elmar Brusius · 35094 Lahntal-Caldern
Tel. 06420-838321 · info@ebrusius.de

Hüttl GmbH
35091 Cölbe-Bürgeln
Rennweg 5 · Tel. 06427 - 473

• Heizungs-, Gas- und Wasseranlagen
• Regenwassernutzungsanlagen
• Wärmepumpentechnik
• Schornsteinsanierung
• Solartechnik

Planung, Erstellung und Wartung von ...

Wir
bilden
aus!
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Ein Ort, zwei Tage,
24 Ausbildungsberufe
Heimische Innungsbetriebe vermitteln lebendiges und praktisches Berufsbild

Zum 23. Mal findet in diesem 
Jahr die Aktionswoche Hand-
werk statt. An zwei Informa-
tionstagen am Dienstag, 17. 
September, und Mittwoch, 18. 
September, jeweils ab 9 Uhr 
können sich Jugendliche über 
die  Ausbildungsberufe in den 
Innungsfachbetrieben infor-
mieren.
Zwei Tage, zwei Dutzend Aus-
bildungsberufe, ein Standort:
Die Jugendlichen können sich 
in der letzten Septemberwoche 
umfassend über die Hand-
werksberufe informieren. Ver-
anstalter ist die Kreishandwer-
kerschaft Marburg mit ihren an-
geschlossenen Innungen, die für 
die Organisation und den Ab-
lauf zuständig sind. Auf dem 
Gelände sowie in den Räum-
lichkeiten der Kreishandwer-
kerschaft und des BBZ (Berufs-
bildungszentrum) Marburg kön-
nen Bewerberinnen und Bewer-
ber mit Betrieben in Kontakt 
kommen. Dort vermitteln die 
Verantwortlichen der Hand-
werksinnungen den jungen Be-
sucherinnen und Besuchern ein 
lebendiges und praktisches Bild 
von einer Ausbildung im Hand-
werk. An der Aktionswoche 
nehmen auch in diesem Jahr 
wieder alle Innungen der Kreis-
handwerkerschaft Marburg teil. 
Vor Ort sind auch die Agentur 
für Arbeit Marburg und das 
Kreisjobcenter, um über Ange-
bote zu informieren.
Erwartet werden rund 1.000 An-
meldungen. Die praktischen 

Möglichkeiten der Informa-
tionsbeschaffung. Unter 
www.aktionswochehandwerk.
de gibt es eine Fülle von Infor-
mationen rund um das Thema 
„Ausbildung im Handwerk“. 
Weitere Informationsmöglich-
keiten bieten die Internetauf-
tritte der verschiedenen Hand-
werksinnungen, die im Folgen-
den aufgeführt werden.

Adressen:
Bäcker-Innung
www.backdirdeinezukunft.de
Baugewerbe-Innung
www.bauberufe.net
Dachdecker-Innung
www.dachdeckerdeinberuf.de
Elektro-Innung
www.e-zubis.de
Fleischer-Innung
www.fleischerberufe.de
Friseur-Innung
www.friseurhandwerk.de
Azubi Blog
Sanitär-, Heizung,
Klima-Innung
www.zeitzustarten.de
KFZ-Innung
www.autoberufe.de
Landbautechnik-Innung
www.starke-typen.info
Maler- und Lackierer-Innung
www.farbenberufe.de
Metall-Innung
www.metallausbildung.info
Raumausstatter-Innung
www.zvr-info.de
Tischler-Innung
www.tischler-schreiner.de
Zimmer-Innung
www.holzbau-deutschland.de

Vorstellungen der Berufe dau-
ern maximal eine Stunde und 
werden zur vollen Stunde ge-
startet. In den Wartezeiten gibt 
es zahlreiche offene Angebote. 
Zur Orientierung hat die Kreis-
handwerkerschaft einen Flyer 
an die jeweiligen Lehrkräfte ver-
schickt.
Diese Ausbildungsberufe
werden präsentiert:
Maurer/in, Straßenbauer/in, 
Fliesenleger/in, Hochbaufach-
arbeiter/in, Tiefbaufacharbei-
ter/in, Zimmerer/Zimmerin, 
Dachdecker/in, Bäcker/in und
Fachverkäufer/in, Fleischer/in 
und Fachverkäufer/in, Kfz-Me-
chatroniker/in, Automobilkauf-
mann/- kauffrau, Elektroniker/
in, Informationselektroniker/in, 
Anlagenmechaniker/in für Sa-
nitär, Heizungs- und Klimatech-
nik, Metallbauer/in, Feinwerk-
mechaniker/in, Land- und Bau-
maschinenmechatroniker/in, 

Maler/in und Lackierer/in, 
Tischler/in, Raumausstatter/in, 
Sattler/in, Friseur/in und Kos-
metiker/ in.
Neben den praktischen Einbli-
cken in den beruflichen Alltag 
bekommen die Schülerinnen 
und Schüler an beiden Informa-
tionstagen Listen der Ausbil-
dungsbetriebe sowie Listen für 
Praktika – auch der Betriebe, die 
Praktikumsplätze in den 
Herbstferien anbieten. 
Anmeldungen für die Teilnah-
me an den Berufsinformations-
veranstaltungen sind bis spätes-
tens 6. September möglich per 
E-Mail an: christel.schmidt@
handwerkmr.de. Anmeldefor-
mulare für Gruppen gibt es 
unter: www.aktionswoche-
handwerk.de.
Im Vorfeld einer Teilnahme an 
den Berufsinformationsveran-
staltungen der Aktionswoche 
Handwerk bieten sich viele 

Bei der Aktionswoche Handwerk bekommen Jugendliche einen 
Einblick in verschiedene Handwerksberufe. Foto: Nadine Weigel

Roter Graben 18 | 35037 Marburg | www.metzgerei-bornemann.de

Handwerk erleben –
bei uns im Betrieb als Azubi!

Meier III GmbH, Am Grün 35a, 35037 MarburgTel.: 0 64 21-1 73 60 eMail: info@meier3.dewww.meier3.de
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Baukasten für 
die Bewerbung
So überzeugst du mit der Bewerbung

Bei deinem Besuch auf der 
Ausbildungsmesse „Aktions-
woche Handwerk“ hast du den 
perfekten Ausbildungsberuf für 
dich entdeckt und möchtest 
dich auf diese Stelle bewerben? 
Dann ist das Anschreiben ein 
entscheidendes Puzzle-Stück 
in deiner Bewerbung, und zu-
gleich die größte Herausforde-
rung. Es erfordert ein bisschen 
Zeit und Mühe, aber es lohnt 
sich – und wir unterstützen 
dich dabei!
Das Anschreiben findet sich 
nach dem Deckblatt auf der 
zweiten Seite deiner Bewer-
bung, noch vor deinem Le-
benslauf und den restlichen 
Bewerbungsunterlagen. Des-
halb ist es wichtig, dass du di-
rekt überzeugst. Auf maximal 
einer DIN A4 Seite solltest du 
deine Qualifikationen, deine 

Motivation und deine Persön-
lichkeit ausdrücken, sodass der 
Wunschbetrieb innerhalb von 
wenigen Minuten erkennt, 
dass du ein geeigneter Kandi-
dat für die Stelle bist.
In der Einleitung erwähnst du, 
wie du auf die Stellenanzeige 
aufmerksam geworden bist, ob 
du eventuell schon mit dem 
richtigen Ansprechpartner 
Kontakt hattest, und warum du 
dich für den Job interessierst. 
Das Ganze solltest du unbe-
dingt kurz und bündig halten.
Im Hauptteil erklärst du mit 
aussagekräftigen, kurzen Sät-
zen, warum gerade du bestens 
für die ausgeschriebene Stelle 
geeignet bist. Dabei ist es ein 
Muss, die Jobanzeige genau zu 
lesen und gezielt deine Fähig-
keiten und Erfahrungen he-
rauszustellen, die dem poten-
ziellen Arbeitgeber wichtig 
sind.
Im Schlussteil hast du die 
Chance, dich noch einmal tief 
ins Gedächtnis des Wunschbe-
triebes einzubrennen. Strahle 
Selbstbewusstsein aus und 
schließe dein Bewerbungs-
schreiben mit einem Statement 
ab.
Deine gesamte Bewerbung 
muss in einer einheitlichen For-
matierung und absolut fehler-
frei in Rechtschreibung und 
Grammatik sein. Um sicherzu-
gehen, solltest du sie unbedingt 
Korrektur lesen lassen, bevor 
du sie verschickst. Falls du dir 
Sorgen machst, ob du die Qua-
lifikationen für eine Stelle er-
füllst, sei mutig und bewirb 
dich trotzdem! Eine Ausbil-
dung im Handwerk ist für jeden
erreichbar. 

3 Zahlreiche Tipps für eine Bewer-

bung sowie Unterstützung bei der 

Gestaltung Deiner Bewerbungs-

mappe findest Du hier:

https://www.zukunftswerkstatt-

marburg.de/bewerbung 

Wir drücken dir die Daumen!

Für alle, die lieber weitermachen, als weiter warten: Wir ha-
ben noch 59 freie Ausbildungsplätze für das Jahr 2024 in fol-
genden Berufen:
Anlagenmechaniker/-in für Sanitär-, Heizungs- und 
Klimatechnik 5
Bodenleger/-in 1
Dachdecker/-in 4
Elektroniker/-in 9
Fachverkäufer/-in – Lebensmittelhandwerk (Bäckerei) 1
Fachverkäufer/-in – Lebensmittelhandwerk (Fleischerei) 1
Fahrzeuglackierer/-in  1
Fleischer/-in  1
Friseur/-in 3
Informationselektroniker/-in 2
Kaufmann/-frau für Büromanagement 2
Kraftfahrzeugmechatroniker/-in 2
Land- u. Baumaschinenmechatroniker/-in 1
Maler- und Lackierer/-in  6
Maurer/-in 3
Metallbauer/-in 2
Rohrleitungsbauer/-in 1
Straßenbauer/-in  1
Tiefbaufacharbeiter/-in  1
Tischler/-in 3
insgesamt 51
Alle Angebote sind bei der Agentur für Arbeit gemeldet und 
abrufbar auf  www.handwerkmarburg.de unter dem Menü-
punkt „Lehrstellen suchen“.

Ausbildungsplatz 2024 gesucht?

Gundlach GmbH – Ihr Dienstleistungspartner.
Zu den Sandbeeten 6 – 8 | 35043 Marburg | Tel.: 06421/1801-0 | Mail: info@gundlach.online
www.gundlach.online

Ausbildungsberufe:
• Elektroniker Energie- und Gebäudetechnik (m/w/d)
• Elektroniker Automatisierungstechnik (m/w/d)

Ausbildung bei uns –
Deine Vorteile:

Fundierte Ausbildung auf
Basis unserer langjährigen
Erfahrung mit Auszubil-
denden, Betreuung duch
einen Ausbildungsmeister
während Deiner ganzen
Ausbildung, eigene Lern-
werkstatt auf dem neuesten
Stand der Technik.

bewerbung@gundlach.online
Sende uns einfach Deine vollständigen Bewerbungsunterlagen:

STARTE JETZT …
… in Deine spannende Ausbildung!
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23. Aktionswoche
Handwerk – Ausbildung 
Grußwort des Kreishandwerksmeisters Jörg Peil

dung zu informieren. An allen 
Berufsinformationsstationen 
können Jugendliche sich die 
aktuellsten Betriebslisten mit 
Praktikums- und Ausbildungs-
platzangeboten sichern.

Infomaterial

auf der Website

Auf unserer Ausbildungsplatt-
form www.aktionswoche-
handwerk.de kann man sich im 
Vorfeld bereits Berufsinforma-
tionen holen. Zur besseren 
Orientierung wird auch in die-
sem Jahr ein Schülerflyer mit  
den Startzeiten und einem La-
geplan der einzelnen Berufs-
informationsstände verteilt, der 
auch auf unserer Ausbildungs-
plattform herunterzuladen ist.
Die Innungsverantwortlichen 
freuen sich, die Jugendlichen 
persönlich auf der Messe ken-
nenzulernen und über die Aus-
bildungsberufe der Innungs-
fachbetriebe der Kreishand-
werkerschaft Marburg zu infor-
mieren.
Ich bedanke mich insbesonde-
re bei den Innungsobermeis-
tern, Lehrlingswarten und allen 
weiteren Verantwortlichen und 
Beteiligten für die Vorbereitung 
und Durchführung der Berufs-
informationsangebote sowie 
unseren externen Unterstüt-
zern ganz herzlich.

Ihr Jörg Peil
Kreishandwerksmeister
Kreishandwerkerschaft
Marburg

den Fachkräften umgesetzt 
und – noch wichtiger– gestaltet 
werden.
Damit die Jugendlichen einen 
besseren Einblick in die Aus-
bildungsberufe des Hand-
werks erhalten, haben die In-
nungen keine Kosten und Mü-
hen gescheut. Jugendliche 

können ihr handwerkliches 
Geschick an verschiedenen 
Praxisstationen unter Beweis 
stellen und direkt mit Ausbil-
dungsverantwortlichen Kon-
takt aufnehmen. Vor Ort wer-
den auch einige Azubis unse-
rer Innungsfachbetriebe sein, 
um über Ihre eigene Ausbil-

Jörg Peil ist Kreishandwerksmeister.
 Foto: J.Laackman PSL-Studios Marburg

Auch in diesem Jahr bieten wir 
an den beiden Berufsinforma-
tionstagen der „Aktionswoche 
Handwerk – Ausbildung“ Ju-
gendlichen die Möglichkeit, 
sich über die Ausbildungsberu-
fe im Handwerk zu informie-
ren. Bei unserem Veranstal-
tungsformat unterstützen wir 
Jugendliche dabei, Ihre Zukunft 
zu gestalten. 

Viele Wege führen ans Ziel – 
eine gute Voraussetzung ist im-
mer eine Ausbildung! Wir bie-
ten Jugendlichen die Möglich-
keit, sich während der Aktions-
tage über die Ausbildungsbe-
rufe im Handwerk und auch 
über die Karrierechancen im 
Handwerk zu informieren. 
Das Handwerk bietet eine si-
chere Zukunft, denn es gibt ak-
tuell und auch in Zukunft einen 
großen Bedarf an Handwerke-
rinnen und Handwerkern. Ins-
besondere die Energiewende 
macht es erforderlich, dass in-
novative Ideen von angehen-

„Insbesondere die 

Energiewende macht 

es erforderlich, dass 

innovative Ideen von 

angehenden 

Fachkräften umgesetzt 

und – noch wichtiger – 

gestaltet werden.“

Wir bilden aus!
Bortshäuser Str. 14 • 35085 Ebsdorf • Tel. (06424) 1278
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Mit Rat und Tat zur Seite stehen
Die Kreishandwerkerschaft 
Marburg ist als regionaler Part-
ner der Innungsbetriebe das 
Geschäftsführungs- und 
Dienstleistungszentrum der 14 
Innungen im Altkreis Marburg. 
Sie bietet ein umfassendes Leis-
tungsspektrum für alle Mit-
gliedsbetriebe ihrer Innungen. 
Das Angebot reicht von der Be-
ratung in betriebswirtschaftli-
chen Fragen über die Durch-
führung der Buchhaltung, des 
Jahresabschlusses sowie der 
monatlichen Lohnabrechnung. 
Außerdem übernimmt die 
Kreishandwerkerschaft die In-
teressenvertretung für das 
Handwerk in der Region sowie 
die Organisation von Zwi-
schen- und Gesellenprüfungen 
beziehungsweise Abschluss-
prüfungen. Sie bietet Meister-

kurse, Schulungen und sonstige 
Weiterbildungslehrgänge, lie-
fert Materialien wie Berichts-
hefte oder Tarifverträge und 
führt die Presse- und Öffent-
lichkeitsarbeit der Innungen 
durch. Zum Angebot der Kreis-
handwerkerschaft gehört laut 
Geschäftsführer Meinhard 
Moog ein regelmäßiger Steuer-
Info-Tag. Sie ist für Handwerks-
betriebe bei allen grundsätzli-
chen Fragestellungen erster An-
sprechpartner, und in ihrer 
Funktion als Geschäftsstelle der 
Innungen ist sie die regionale 
Organisation der verschiede-
nen Fachverbände.

3 Infos: Telefon: 0 64 21 / 9 50 90, 

Fax: 0 64 21 / 95 09 99,

E-Mail: info@handwerk-mr.de, 

Website: www.handwerk-mr.de. Foto: Kreishandwerkerschaft Marburg/Christel Schmidt

Die Kreishandwerkerschaft Marburg bietet regelmäßig Bera-
tungstage für Handwerksbetriebe und Existenzgründer an. 
Die Einzelberatung deckt unter anderem folgende Bereiche 
ab: Existenzgründung, Übernahme, Erweiterung, Moderni-
sierung, Rationalisierung, Fördermittel, Bürgschaften und 
Beteiligungskapital, Rechtsformenwahl.

3 Alle Termine finden Interessierte auf der Website

www.handwerk-marburg.de/termine-veranstaltungen 

Betriebswirtschaftliche Beratungstage

Gute Wahl für  
Berufseinsteiger
Krankenversicherung? Klingt 
für Dich erstmal langweilig. 
Dabei ist eine rechtzeitige Ab-
sicherung, was Deine Gesund-
heit anbelangt, mega wichtig. 
Als Berufseinsteigerin und Be-
rufseinsteiger triffst Du mit der 
IKK classic eine richtig gute 
Entscheidung. 
Was wir Dir und deiner Ge-
sundheit bieten? Eine ganze 
Menge. 

Über 70 Zusatzleistungen
Ob Osteopathie, professionel-
le Zahnreinigung oder Online-
Gesundheitskurse: In unserem 
umfangreichen Angebot ist 
auch für Dich etwas dabei.

Bonus für Dein Machen
Egal ob Mitgliedschaft im Ver-
ein, Fitnesscenter oder einfach 
gute Vitalwerte: Für Deine
Fitness bekommst Du bares 
Geld – über 300 Euro winken 
Dir je nach Aktivität zu.

Praktische Online-Services
Nie wieder Papierkram mit der 
IKK classic-App – schnell und 

unkompliziert. Hier kannst du
Kontakt mit uns aufnehmen, 
Anträge einreichen und mehr 
digitale Services nutzen.
Du kannst auf uns zählen, da-
mit du weiterhin fit und gesund 
bleibst. Denn nur so kannst Du
Deine Energie voll und ganz 
Deinem neuen, spannenden 
Lebensabschnitt widmen.
Alle Angebote für junge Leute 
unter ikk-classic.de/berufsein-
steiger.

Interessanter Podcast 

Erwachsen werden? Lass ma-
chen. Im Coming of Age Pod-
cast der IKK classic gehen Vivi 
und Marco spannenden The-
men auf den Grund. Von Folge 
eins „Welche Ausbildung passt 
zu mir?“ bis zur aktuellen Folge 
18 „Trauer: Wie geht man mit 
Verlust um?“ greifen die bei-
den viele interessante Themen 
auf und nehmen dabei kein 
Blatt vor den Mund. 

3 Einfach mal reinhören: ikk-clas-

sic.de/podcast.

Lass kassieren: fette Zuschüsse zu deiner
Smartwatch, professionellen Zahnreinigung,
Unfallversicherung und vielem mehr. Bei der
Krankenkasse mit über 70 Zusatzleistungen.
ikk-classic.de/lasskassieren



www.handwerk-mr.de

17. & 18. September 2024

www.instagram.com/handwerk_marburg/

www.facebook.com/handwerk.marburg/

Aktionswoche Handwerk - Ausbildung

BERUFSINFORMATIONSTAGE

Bei uns zählt nicht,

wo man herkommt.

Sondern wo man

hinwill.

www.zukunftswerkstatt-marburg.de

Verlagsbeilage derOberhessischen Presse
31. August und 7. September 2024

Obermeister und Lehrlingswarte
bei der KreishandwerkerschaftMarburg
Innungs-Bezeichnung Obermeister Lehrlingswart

Bäcker-InnungMarburg
www.back-dir-deine-zukunft.de

Markus Schautes
c/oMühlenbäckerei Pfeiffer
Mühlenstraße 9
35094 Lahntal
06420 / 355

Frank Bubenheim
Hauptstraße 39
35288 Wohratal
06425 / 92063

Innung des Baugewerbes
Marburg
www.bauberufe.net

Armin Grutschus
c/o Heinrich Geißler GmbH & Co. KG
Bauunternehmen
Sonnenallee 8
35274 Kirchhain
06422 93050

Michael Grebe
c/o Grebe Bauunternehmen
GmbH & Co. KG
Rimbergstraße 21
35094 Lahntal
06420 / 496

Dachdecker-InnungMarburg
www.dachdeckerdeinberuf.de

Hans-Jürgen Heck
Erlengrund 14
35096 Weimar
06421 / 78055

Harald Schraub
c/o Schraub Bedachungen GmbH
Am Hollerborn 1
35287 Amöneburg
06422 / 4550

Innung für elektro- und
informationstechnische
HandwerkeMarburg
www.e-zubis.de

Reiner Kahle
Mittelweg 15
35041 Marburg
06421 98161

Stefan Gläser
Friedhofstraße 13
35091 Cölbe
06421 83568

Fleischer-InnungMarburg
www.fleischerberufe.de

Kai Kutsch
Bortshäuser Straße 14
35085 Ebsdorfergrund
06424 / 1278

Stefan Stolle
Lindengraben 9
35117 Münchhausen
06452 / 8215

Friseur- und Kosmetik-Innung
Marburg
www.friseurhandwerk.de

Martina Klein
Herborner Straße 32
35096 Weimar
06421 / 78522

Jenefar Yousif
Deutschhausstraße 32
35037 Marburg
06421 / 67751

Innung für Sanitär-,
Heinzungs- und Klimatechnik
Marburg
www.zeitzustarten.de

Nils Löser
Brunnenstraße 10
35041 Marburg
06421 / 360393

Kai Krauskopf
Sonnenstraße 6
35274 Kirchhain
06422 / 898880

Innung des Kraftfahrzeug-
gewerbesMarburg
www.autoberufe.de

Ralf Funke
Fuldaer Straße 3
35274 Kirchhain
06422 / 4055

Ilja Kasper
Hardtbeete 4
35094 Lahntal
06422 / 2391

Maler- und Lackierer-Innung
Marburg
www.farbenberufe.de

Arnulf Preis
Zur Haartmühle 8
35274 Kirchhain
06422 / 2222

Jürgen Abel
c/o Horn Malerfachbetrieb
GmbH
Siemensstraße 10 a
35041 Marburg
06421 / 25291

LandBauTechnik-Innung
Nordhessen
www.starke-typen.info

Frank Kalhöfer
Sachsenhäuser Straße 10
34497 Korbach
05631 / 8418

Herbert Allié, stellv. Obermeister
Kirchweg 6
35083 Wetter
06423 / 94300

Raumausstatter- und
Sattler-InnungMarburg
www.zvr-info.de

Georg Nau
Lahnstraße 12�14
35094 Lahntal
06420 / 7278

Volker Netzel-Gast
c/o Ziepprecht
Raumausstattung GmbH
Ketzerbach 58�62
35037 Marburg
06421 67229

Metall-InnungMarburg
www.metallausbildung.info

Jan Baumann
c/o RinkMetallbau GmbH
Vor der Aue 3a
35094 Lahntal
06423 / 4684

TobiasMüller
c/o Sälzer GmbH
Dietrich-Bonhoeffer-Straße 1�3
35037 Marburg
06421 / 938100

Tischler-InnungMarburg
www.tischler-schreiner.de

Stephan Becker
Frankfurter Straße 32
35037 Marburg
06421 / 25210

Norbert Schneider
Grabenstraße 15
35085 Ebsdorfergrund
06424 / 6789

Zimmerer-InnungMarburg
www.holzbau-deutschland.de

Henning Fisbeck
c/o Gudrun Jasky-Fisbeck,
Zimmerei - Holzbau
Am Rasen 6
35260 Stadtallendorf
06425 / 921090

Markus Nau
c/o Nau Dach- und Holzbau GmbH
Zimmerplatzweg 16
35274 Kirchhain
06422 / 8979689

www.handwerk-marburg.de
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Baubranche 
bildet aus
Marburg-Biedenkopf. Das Bil-
dungszentrum der Bauwirtschaft 
in Marburg ist eine Gemein-
schaftseinrichtung der Innungen 
des Baugewerbes und der Zimme-
rer-Innungen Biedenkopf, Mar-
burg und Ziegenhain sowie der 
Baubetriebe der Industrie. Die In-
nungen und Verantwortlichen ha-
ben sich zu dem Verein „Zukunft 
Bauen“ zusammengeschlossen. 
Das Bildungszentrum in der Afföl-
lerstraße 61 ist verantwortlich für 
das Lehrgangsangebot der über-
betrieblichen Ausbildung bei den 
Ausbildungsberufen Maurer, Zim-
merer, Fliesenleger, Straßenbauer 
und der Facharbeiterausbildun-
gen im Hochbau, Ausbau und 
Tiefbau. Zudem werden Lehrgän-
ge zur Weiterbildung in der Bau-
branche angeboten.

Das BBZ 
ist „up to 
date“
Das Berufsbildungszentrum Mar-
burg (BBZ) bietet als gemeinnützi-
ge Einrichtung der Industrie- und 
Handelskammer Kassel-Marburg, 
der Handwerkskammer Kassel 
und der Kreishandwerkerschaft 
Marburg das gesamte Spektrum 
der Weiterbildung im gewerblich-
technischen und kaufmännisch-
verwaltenden Bereich an. Vorbe-
reitungen auf die Meisterprüfun-
gen werden ebenso angeboten 
wie spezifische Lehrgänge und 
Qualifikationen, die in der Regel 
zu einem anerkannten Zertifikat 
führen. Die Lehrgangskonzepte 
entsprechen den aktuellen Anfor-
derungen des Marktes. Die Mit-
arbeiter können als Meister, Tech-
niker oder Ingenieure auf langjäh-
rige Berufs- und Ausbildungs-
erfahrung in den Bereichen Elekt-
roinstallation, Kfz-Technik, Heiz-
technik, Maler- und Lackierer, 
Heizung-Sanitär oder Friseure und 
im allgemeinen Metallbereich in-
klusive Schweißtechnik zurück-
greifen. Das eingespielte Team ist 
stets „up to date“. Neu sind digita-
lisierte Konzepte auf der eigenen 
Lernplattform des BBZ.
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